
Bezugspreis.
I « miatlich 50 Pfg. frei in'ä HauS gebracht, durch bi«
I Post bezogen vierteljährl. 1,50 ä». crcl. Bestellgeld,

«ingetr. Pos,-Z-itun,«liste «r. 6546.
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-vier » reib ei lagen:
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Anzeigen.
Die Lspaltige Pelitzeile oder deren Raum 10 Pgf
für auswärts 15 Pfg. Bri mchrm. AusnahmeRabatt
Reklame: Peritjcile L0 Pfg., für auswärts bOPfa

Expedition: Marttstraßc HO.
per Krueral -Aujeiger erscheint täglich Abend»

Kountags in zwei A«»g Sen.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

per » enerak -Kni -iger »eOtz» »t,
nachweisbar zweitgröftte Anklage aller naffauische « BlätterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Rr. 277 , XBj Jahrgang. Samstag , den 27 , November 1897. Erstes Blatt.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
m Bekanntmachung.

aus dem Eanal -OrtSstatut für die Stadt
Wiesbaden dom 11 . April 1891.

§ 16 , Spül Abtritte.
Die Spülapparate upd Behälter sämmtlicher Spül-

a orte muffen mindestens bei Tag bei Benutzung jeder
£ genügend Wasser liefern. Das Hauptzuführungs-

hr der Wasserleitung zur Closetspülung darf demgemäß,
ausgenommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgestelll
« besonders dem Froste ansgesetzten

ka«n «ns Antrag der Betheiligten
d-ä Rev .sionsbehvrde die zeitweise Abstellung
des Hauptzuführungsrohres bei Gefahr des

bei Tage durch besondere
'^ '̂s" 'che Verfügung gestatten ."

p | u8 hierauf ersuche ich diejenigen Haus-
ÄL “? Hausverwalter, welche von der angegebenen

laubnitz, wahrend des bevorstehenden Winters Ge
m wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge

'°Ab°«se, Canalisationsbüreau, Zimmer No. 57,
zu Ln der^ Mittagsstunden mündlich oder schriftlich

Wiesbaden, den 30. November 1897.
Der Oberingenieur:

F r en sch.

Bekanntmachung.
k̂ crung von 2500 Stück weißen

anscherben verschiedener Größe soll vergebkn
furprf!” ,inb ^ "Sebote verschlossen und mit ent-
Iprechender Aufschrift versehen bis spätestens den
bei ds . Js ., Mittags 12 Uhr,1 ittti Unterzeichneten einzureichen.

^ d°r Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
Muster können während der Bormittagsdieust*

Z'uuu°r Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes
l. arktffraße Nr. 16) cingcsehen werden.

Wiesbaden, den 26. November 1897.
Der Director der städt. Wasser-, Gas-

und Electricitäts-Werke.
^  Muchall.

Mit. 9Ä0ntaÖ' de« 29 . November 1897 , «Bot*
JjjJjJJj* 10 U^*r' ,o[len in  dem alten Theater

1 cirrca  50 Haufen hölzerne Lattengestelleu. s. w.,
welche sich zur Anfertigung von Verkaufsbuden rc.eignen,

' 50 Haufen bemalte Leinwand, theils Lumpen,
o * äU  Wagendeckcn, Zelttüchern rc. geeignet,

uni ^̂ ^ êdene Polstermöbcl
nieifih' * ^ rmin bekannt zu gebenden Bedingungen
"«'w.etend versteigert werden.
Merke» ^̂'^ustige weiden hierzu eingeladen mit dem Be-
dem .» die Gegenstände daselbstV, Stunde vor

Dermin besichtigt werden können.
Wiesbaden, den 24. November 1897.

Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeistcr.

F »■ Genzmer.

firttiififflliaus zu IDifsOiufeit
Chirurgisch © Pnlikliuik!

liŷ dln allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
chĵ^ Echc Sprechstunde für Unbemittelte, welche an

veradrnchMg toarmnt ftiiljUiidts an ttnu

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand sehen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller HafergrütẑSuppe und Brod geben lassen zukönnen.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgcgen-
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenenBeträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen*
dcputation:

Herr Stadtrath Beckei , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Knauer , Emserstraße öS,
Herr Stad verordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli , Nerostraße 18,
Herr Sradttverordneter Krekel . Dotzheimerstraße 26,
Herr Bezirksvorsteher Höpp . Adelhaidstrrße 91,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21.
Herr Bezirksvarsteher Zollinger . Schwalbacherstraße 25,
H-rr Vezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher H . Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73,

owie das städtische Armenbürea « , Rathhaus , Zimmer Rr . 11
und der Botenmeister . Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees jnn ., Inh . der Firma C. Acker,
Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Engel , TaunuSstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 30,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14.
Herr Kaufmann Koch . Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Herrmann

Schellenberg'sche Buchhandlung , Oranienstraßr 1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung,
betr . Wiegegebühre » für Eis.

Bon heute ab kommt für das auf den städtischen
.öffentlichen Waagen zur Verwiegung gelangendes Eis
der ermäßigte Satz von einem Pfennig für den
Centner — 50 Kilogramm zur Anrechnung.'

Wiesbaden, den 24. November 1897.
Der Magistrat. I . V. : Heß.

Ltprechltunde für
Nffchen Krankheiten leiden.

844  ^ In9Qnn dui'ili das Hauptportal.
Städtische Krankenhaus -Deputation.

Stadtbanamt , Abth . für Straßenban.
Dienstag , den 89 . November d. Js , Vor¬

mittags 10  Uhr . werden aus dein Kehrichtlagerplatz im
Distrikt „Kleinfeldchcn" 17 Haufen (je zu 30 Karren)
Hauskehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, dm 30. November 1897.

8sm»1rtg, den 27 . November 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concept.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Grosser Marsch in H-moIl . . . Schubert-Liszt.
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball“ . . Auber.
3. Siegfrieds Rheinfahrta. .Götterdämmerung' Wagner.
4. Balletmusik aus „Die Tempelherren“ Litmff.

Einleitung, b. Auftritt der Zigeuner
Csardas, c. Schmetterlin̂ jstanz.und Ci

d. Die Bogenschützen des Königs
5. Die Waldnymphen . . . .

Charakterstük für Harfe allein.
Herr Wenzel.

6. Ouvertüre zu „Egmont“ . . ,
7. Menuett aus einem Streichquintett .
8. I. Carmen-Suite.

Godefroid.

Beethoven.
Boccherini.
Bizet.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direetion: Herr Concertmeister van der Voort.

1. Kaiserjäger-Marsch . Eilenherz
2. Ouvertüre zu „Der Gott und die Bajadere“ Auber.
3. Jota aragonesa, Transcription . . . Saint-Sr«Sn*.
4. Ständchen . , , Fz. Schubert.
6. Bosen aus dem Süden, Walzer . . . Joh. Strauss.
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . Thomas.
7. Intermezzo in E-dur . Brahms
8. Fantasie aus Mendelssohn’s „Ein Sommer¬

nachtstraum“ . , , . . Bosenkranz.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 27. November, Abends 81/* Uhr,

im weissen Saale:

Reunion dansante«
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte(für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
kür Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements-
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Beunions-Karten nicht abgegeben,
Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle

Kleidung; Herren Frack oder schwarzer Gesellschaftsanzug
und weisse Binde. Helle Beinkleider sind ausgeschlossen).

Gesuche um B6unious- Karten seitens hier weilender
Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬

lnd, isthöriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind,
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. a, f. haben keinen
Zutritt.

Städtische Cur-Verwaltung.

Fremden V̂erzeichnisg.
vom 26 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
von Werner Darmstadt
Jmroth
Fleischmann
Honsen
Schenkel
Stuhlfauth
von Sössel
Frank
Linkenbach
Kreuzberirg
Conrad, Fbkt.

Darmstadt
Aschaffenburg

Karlsruhe
Karlsruhe
Würzburg

München
Paris

Bad Ems
Frankfurt

Berlin
Cülnischer Hol

Bummel, Lieut. Hagenau
Hotel Einhorn.

Giller, Kfm.
Marcus, Kfm.
Gundelfinger
Fuchs, Priv.
Stam, Priv.
Bies, Kfm.
Machol, Kfm.

Eisenhahn-Hotel
Boening, Kfm.
Biedl, Kfm.
Hammerbacher
Bauer, Kfm.
Feicel, Kfm.
Bernhard, Kfm.
Gay, Kfm,

Frankfurt
Berlin

Stuttgart
Bausbach
Limburg

Frankfurt
Ettlingen

Uslar
Bamberg

Würzburg
Würzburg
Würzburg
Würzburg

Paris

Badhaue zum Engel.
Gillet Amsterdam
Bosomworth, Fr. Amsterdam

BrOnar Wald.
Mannheim
Frankfurt
Hamburg

Cöln
Hamburg

Karlsruhe
Hanau

Alsfeld

Janson, Fbkt.
Beuter, Kfm.
Glasohr, Kfm.
Buhnau, Kfm.
Preisigke , Kfm
Barth, Kfm.
Paulus, Kfm.
Vogeley , Kfm.

Hotel Karpten,
Müller m. Fr. Berlin
Ueckert Dietkirchen

Hotel Hehler.
Stranck Coblenz
Steuemagel , Frl. Nauheim
Flum, Fr., Kfm. Würzburg

Hotel Metropole.
Asplet Brüssel
Sickman, Kfm. Schwelm
van Goethen Amsterdam

Hotel National.
Wqckerle, Kfm. Stuttgart
Darboven, Kfm. HamburgNonnenhel.
Loetschert, Kfm, Höhr
Kapp, Kfm. Frankfurt
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Metzger Lorcl *
Lodtmann , Kfm. Breme

Pfälzer Hof.
Stühmann , Fr . Hombnwfe
Müller, Kim. m. Fr . MaiJz
Werner , Fr ., Kfm. Bingen

Zur gutes Quells.
Pfeiffer , Fr. Oberstein
Huhlbacher , Kfm. Boppingen

SchOUenhel.
von Stefenelli , Dr . m. Fr.

Burghaun
Btdhius zum Spiegel.

Fränkel m. Fr . Berlin
Hetel TanuMueer.

Thiele , Kfm. Rathenow
Friediger , Kfm. München
Wugner , Kfm. Gnadenthahl
Stuff Düsseldorf
Stein , Fbkt . Höhr
Birck , Archit . Schierstein

Taunus-Hotel.
Haak , Fr . Mannheim
Eppinger m. Tochter Hanau
Barth m. Sohn Lauf
Höhnel , Rent . Dresden
Dürr , Dir . Düsseldorf
Weiter m. Fr.
Steinlein , Kfm.
Bingel
AUmenroeder

Hotel Vogel.
Rosenthal , Kfm. Hanau
Jent , Kfm. Eisersfeld

Bonn
Nürnberg
Brannfels
Braunfels

Düring , Kfm.
Boettger , Kfm.
Ollig, Kfm.
ßünger , Fbkt.
Schneider , Kfm.
Nachbauer
Wolf, Kfm.

Gladbach
Leipzig

Höhr
Wilhelmsthal

Frankfurt
Stuttgart

Frankfurt

In Privathäusern.
Grünweg 1.

Erich m. Fr . u. 2 Kindern
Buenos Aires

Pension Herma.
Veltz, Fr . Halle
Yeltz Strassburg
Frietsch , Rent . Finnland

Kapellenstrasse 8, 1
Himpel, Priv . Löbau

Neubauerstrasse 8.
Fogel, Gutsbes , Rybie

Parkstrasse 19.
Riess Amöneburg
Bergmann , Fbkb . Mühlheim

Sonnenbergerstrasse 12 a.
Shaw m. Kinder u. Bed.

England
Wilberforce -Wister , Fr.

England
Simrock, Frl ., Rent . Bonn
Weston m. Fr . England
Gregor , Fr . m. T . England
Krassnosselsky ,Fr .Petersburg
Krassnosselsky Petersburg

und 2 Nähtische, 2 Trümeaux, 3 Kommoden,
1 Console, 3 Teppiche, 4 Regulateure, 4 Spiegel,
18 Bilder, 5 Bände Pierrer's ConversationS-
Lexikon, 80 Bände versch. Werke, 1 photographischen
Apparat, 1 Theke, 1 Eiskasten,

etnct hieran anschließend in dem Hause
lrengasse SS , dahier . Nachmittags 3 Uhr:

1 Faß Syrup (ca. 40 Ltr.), 1 Eiskasten, circa
135 Fl . Selterswasier, ca. 250 Flaschen mit und
ohne Patentverschluß, ca. 150 leere Krüge, zwei
Bretterreale, 1 Hundehütteu. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die letzte Versteigerung findet bestimmt

tatt.
Wiesbaden, den 26. November 1897.

1071 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

II. Mm
Aufforderung.

von der ersten , bekanntlich der besten Pflück-
ung zu decken und empfehle lose ausgewogen,
nicht durch kostspielige Packungen ver¬
teuert , als äusserst preiswerth:

pro Pfund
Moning Congo naturell M. 2.

Alle diejenigen, welche Forderungen an den Nach
laß der Wittwe des Chorsängers voorg SobSter,
Emma geb. Baltrusch, zu Wiesbaden , haben, werden
ersucht, ihre Rechnungen innerhalb 8 Tagen bei mrr
einzureichen.

Wiesbaden, den 24. November 1897.
Der rerilhW Mellte stachlaMcger:

Dr . Scholz , Rechtsanwalt.
1041 Moritzstraße 13._ _

Bekanntmachung.
Samstag , 27. November er., Mittags

AS Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier: • ■

1 Garnitur Polstermöbel, 1 Schrank mit Glas
thüren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. November 1897.

1068 Schletdt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . November er , Mittags

RS Uhr . werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

5 Kleiderschränke, 1 Schreibsekretär, 1 Vertikow,
9 Kommoden, 1 Waschkommode, 1 Glasschrank,
8 Sopha's, 6 Sessel, 1 Antoinetten-, 1 Nähtisch,
1 Regulator, 3 Spiegel, 8 Bilder, 6 Stühle,
Portiere mit Gallerte, 1 Briefmarken-Album,
3 Bände kl. Meyer's Conversationslexikon, ein
schw. Gehrock-Anzug, 1 Stück Cheviot, 1 Stück
Kammgarn. 6 Mille Cigarren, 2 Ballen Kaffee,
4 Kochherde, 1600 kies. Bretter und Dielen,
30 Ctr. Kartoffeln, 40 Ctr. Heu,

ferner:
A Waschkommode mit Marmorplatte,
A Exemplar Andreas Handatlas in~ «fr ' “ —Prachtband neueste Auflage 1896 , ein
Waarenschrank . l Copirpesse , 1 Wecker¬
uhr, 1 Küchengestell « a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. November 1897.

1069 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27. November er., werden

im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 hier
1 Polstergarnitur, 1 Divan, 1 Bett, 2 Sopha's
1 Spiegelschrank, 1 Bertikow, 1 Waschkommode.
1 Kommode, 1 Tisch. 2 Stühle, 2 Bilder, ein
Teppich, 1 Spiegel, 1 Theke, 2 Ladenschränke
1 Blechscheere, 1 Lochstanze, 1 Werkbank, fün
Schraubstöcke, 1 Decimqlwaageu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 25. November 1897.

1Q7C Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den S7 . November cr., Mittags

A» Uhr, werden' in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 compl Bett, 2 Waschkommoden und h Nacht
tische mit Marmorplattcn 1 Spiegel-, 1 Bücher
und 5 Kleiderschränke. 7 Sopha's, 10 Sessel,
4 Stühle, 1 Antoinetten-, 1 4-eckiger, 1 ovaler

Nichtamtliche Anzeigen.
Es war mir möglich, meinen diesjährigen

»i£ in *

ächt chinesischen Thee’n

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 37. November 1897,

247 . Vorstellung . 13. Vorstellung im Abonnement 0.
Erste Gastdarstellung d«S Sönigl . Schauspielers , Herrn Heinrich

Oberländer,  vom Sönigl . Schauspielhau« in Berlin.
Zum ersten Male:

König Heinrich IV.
Erster Tbeil,

Historie in b Akten von William Shakespeare.
(Mit theilweiser Benutzung der Occhelhäuser'scheu Bearbeitung.)

Regie: Herr Köchy.
* * * Sir John Falstaff . . Herr H. Oberländer.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.
DaS Perfonenverzeichnist folgt in der erste« Ausgabe

der morgigen Nummer.

Residenz-Theater.

Lustspiel in Musik von Michaeli«.

Han« Schwartze,

2.—mm | Souchong fein
|a m g* Souchong feinst , staubfr . „ 2.40

HK Lapseng Souchong » 3.—
ff ff ff ffp (kräftig und aromatisch)

l-apsvng Souchong „ 3.50
(hochfein und kräftig)

Lapseng Souchong extraf . 4.—
(das Beste der Saison)

Kaiser-Mischung »
(bestehend aus extrafeinem
Souchong u. Blüthen -Pecco)
Theespitzen gute Qual. „
Theespitzen feinste Qual. „ 1.60Chr. Tauber, Rirchgasse6

Thee - nnd Drogen -Uandlung.  46

1897|98er
Ernte.

5 —

1.40

Voramcige!
WALHALLA RESTAURANT

Wiesbaden.
Sonntag, den 28. ds. Mts.,

vielseitigen Wünschen entsprechend , in dem Parterre
gelegenen

Grand -Restaurant
von 7 *12— 1 Uhr:

Erstes grosses

Samstag , den 27 . November.
Aufgehobenes Abonnement . AbonnementSbillet« ungültig.

Benefize für Rudolf Bartat.
Zum ersten Male:

Wohlthätige Frauen
4 Akten von Adolph L'Arrange . Musik

Regie : Alduin Unger
Major Rudolf von Radeck. . . . .
Clementine, verwittw . Geheimräthin von Praß,

feine Cousine.
Emil von Praß , deren Sohn
Generalin Weißling.
Frau von Sänger.
Frau Commerzienräthin Markus . , ,

•rou Banquier Friedheim . . . .
Jräulein von Sprosser . . ■ . |
Stadtrath Kiesel .
Rentier Süßholz
Kirchenvorsteher Wurm.
Friedrich Milpsel, Lederhändler , , .
Fttilie, seine Frau . . . . .

Julius , deren Sohn.
Martha Stein , Erzieherin der Adopiivtocher

de« Majors . . . . .
Hans Werner , Dien « de» Major-
Anna , seine Frau . . . . .
Hubert.
Marie , Dienstmädchen bei Milpsel . . .
Paula , Kammermädchen der Geheimräthin
Frau Seibold.

Nach dem 2. und 3. Akte findet eine grdßerePause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 1V Uhr.

Sonntag , den 28. November 1897.
Nachmittags « 3 '/, Uhr. — Halbe Preise . — Nachmittag« 87, Uhr.

Zum letzten Male:

Frau Lieutenant.
Operette in 3 Akten von Serpette und Rog« . '

Abends 7 Uhr.
Zum 4. Male.

Novität. Die vierte Dimension . *»***_

Frühschoppen-Concert
ausgeführt von der

Haus -Capelle des Walhalla - Theaters.
Eintritt frei I

Evangelischer Arbeiterverein.
Unser AllKstUg findet Sonntag , den 28 . Nov

Nachmittag« von 4 Uhr ab. bei Herrn

Kitter , HurgerschAzerchalle,
statt. Alle Freunde der Vereins sind hiermit eingeladen.
4154* Der Vorstand.

Clara Krause.
Carl Heckmann.
Sofie Schenk.
Gertrud Rüg« .
Minna Agte.
Gertrud Albertj.
Grete Krebiehl.
Friedr . Schumaim
Emil Nothmann.
Adolf Stiewe.
Rudolf Bartak.
Margarethe Frey.
Fifi Borchardt.

Luli Eula.
Otto Engelke.
Jda Kattn « .
«Sufi. Schnitze.
(Bitte Frank.
My Osburg.
Lotti Wieder.

WALHALLA»7HEA7ER
WIESBADEN.

Hur nooh wenige Tagei
Ml  Madame Olinkas

lebende Riesenphotographien,
Kinematogpraph!

Neu © Bilder*
Zum Schluss

„Endlich allein ".
Ferner das übrige amüsante Ensemble-

Anfang 8 Uhr . Zehnerbilletg von 11—1 Uhr Vorm.
im Bureau . •d

Mit Rücksicht auf die auswärtigen Besucher*
der „Klnem &tograph “ am Schluss des ersten in u
vorgeführt . v r

fSNSF~  Der Andrang zu den Abend - * ;J
Stellungen  ist ein ganz gewaltiger , so das»
empfiehlt , die Billets schon Vormittag » zu besorgen.
275 Die DireotiQW ’^ .

sich

Aupta -Victoria-Bad
Durch das Entgegenkommen des MagistratsD

wir in der angenehmen Lage, die SchwimmbäderM
fortwährend mit frischem Wasier zu versehen, und stehe«
dieselben dem verehrlichen Publikum von7 Uhr MorgE
bis1\  Uhr Abends, an Sonntagen und gesetzlichen Fel»'
tagen bis 1 Uhr Nachmittags zur gefl. Benutzung.

Die Direction.
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Neueste Nachrichten,
tllibes Oraa « der Stadt Wte - bade ».

zeigev
Samstag , den 27 . November 1897.

ffin Mlamntmsihtt StstatsAreilh.
Wien , 25. Nov.

3nt österreichisch en Abgeordnetenhause
ist man seit letzter Zeit wohl turbulente Sitzungen ge¬
wöhnt, aber die heutige Sitzung zeichnete stch wieder durch
unerhörte, noch nicht dagewesene Krawalle aut. Aw
Mmstertische sind sämmtlichc Minister. Die Zugänge
zur PräsidcnteN'Tribühne sind aus beiden Seiten durch
Thüreu abgesperrt. Um '/,2 Uhr erscheint Präsident
a “r ‘7“ mDtt,,c» und wird seitens der Linken zuerst

l a'tm »H ^l- 'Rufen und dann mit stürmischen
.Pfui -Rufen empfangen. Abg. Wolf  ruft : So ein
elender Schuft! Abg. Heeger:  Vater der parla.
mentarischen Revolution! Abg. Peßler:  Anstifter von
WirthshauSraufereten! Abg. Wolf:  Hinaus mit dem
P-lakenI W,r wollen einen anderen Präsidenten, nicht
^eseu Gauner! (Großer Lärm). Abg. Wolf:  In diesem
Staate giebt e» kein Recht mehr, da» hat Badcni mit
Wden getreten! Lakaien und Mameluken besorgen seine

\ ®^ Iie§tn  Sie daö Haus! Hier ist kein Friede
«°l,llchI (Anhaltender Lärm). D-r Präsident  ver¬
acht mehrmal» zu sprechen, doch vergeblich. Endlich er
I.? , ' dieses  Lärms unterbreche ich die Sitzung

& S9taÖ0' unb  Hurrah-Rufe links. Im Saale
große Bewegung. Graf Badeni  spricht schließlich in
emcr großen Grupp- d-r Linken, um für das Prüsidiu
Stimmung zu machen.
MW s»\ “ irb . bie  Sitzung wieder eröffnet.
! » 3I5 r “J omo ®«Ci  ertheilt sofort das Wort
em GrafenF al ken hayn . der unter großer Bewegung

JJ ®0It (Man ruft: diese Mumie!) Er bean.
twfi Wâ̂ enf *b«Cr m ioxität‘ °hne Debatte zu beschließe",
geänderten Geŝ>"k!«^ ° r dnu n g bis zur Einführung der

" ^ kschastsordnung suSpendirt und die Leitung der
bt\  autoritären Gewalt des Präsidenten

rantwortet werde; gegen Abgeordnete könne die AuS-
'chlte ung  von 3 bis 30 Tagen ausgesprochen werden;

roerbe °usgefordert . dem Präsidenten
«olta *0 *£ *.“* aUr  ' S«fü9un9 zu stellen. Bei den
die Abaenn? .' “o bestand ein fürchterlicher Lärm;
Zur2 senden sich mit stürmischen
geg'n den ^ ' b" bb" Segen den Redner und
1 "J r5f4bent< "-a Mtttlerweile verliest Graf Falken-

Zl mrT.  s "oen Antrag. Die Abge.
vŝ ei" ^ "" " sieben die Pultdeckel, schreien und
d- L«»» ®tmt ett)tbt v°r der Ministerbank drohend
mm  Ministerpräsidenten , d-r zu be.
ÄbJ„ U"b ^inen Platz verläßt. Al» Gras
«VStff bie » * *' demonstrativ
s«Io Bflen v Abgeordnete der Linken
fofti «w *A * oodauernder höllischer Lärm und Ge.
"ähörba^ 'nr "* brin0t  bdenfall» vollkommen
Sl>̂ ^ - d" Antrag m  Abstimmuno . Auf

ein gegebene» Zeichen erhebt sich die ganze Rechte und
applaudirt. Der Präsident erklärt den Antrag
unter ohrenbetäubendem Lärm für angenommen.  Zahl¬
reiche Zwischenrufe: Unerhört! Staatsstreich! In diesem
Augenblicke springen mehrere Abgeordnete der Linken über
die Barriere und stürmen auf den Präsidenten ein, der
seinen Platz verläßt, aber wieder zurückkehrt; er spricht
mit ihnen einige Worte. Der Lärm erneuert stch immer
mit größerer Wucht, worauf der Präsident die Sitzung
unterbricht. Im Saale hält die Erregung und Entrüstung
an. Die Minister haben bi» auf den Eisenbahnminister
Guttenberg  sich entfernt. Gegen Guttenberg werden
die Fäuste geballt. Sämmtliche Parteiführer der Linken,
auch der Großgrundbesitzer und der Christlich.Sozialen,
unterhandeln und begeben sich dann in« Präsidium, worauf
einige Ruhe cintritt. Mehrere deutschnationale Abgeordnete
halten den Präsidentenplatz besetzt.

Um s/46 Uhr erscheint der Präsident wieder und er.
klärt, daß er einem vielfach geäußerten Wunsche entsprechend
»ie Sitzung schließe und die nächste Sitzung für Morgen
anberaume. (Schoenerer schreit: Abzug!)

Wien , 25. Nov. Die Linke  ist über den heutigen gewalt¬
samen. gesetzwidrigen, der Geschäftsordnunghohnsprechcnden Be-
Moh wegen Ausschließung von Abgeordnete»  auf 's
Höchste empört. Bor der Abstimmung batte der Präsident selbst er.
llart. daß man den Antrag Falkenhayn als Nothwehr gegen bie
Bermchlung des Parlamentarismus und gegen die Revolution im
Parlamente betrachten müsse. Als nach Unterbrechung der Sitzung
ammil,che Parteiführer der Linken zum Präsidenten Abrahamowicz

kamen, erklärt« dieser, der Beschluß sei zwar nicht ganz rechtmäßig,
aber als Nothwehr nothwendig gewesen. Der Beschluß sei bereits
in Wirksamkeit. Darauf verließen die Parteiführer den Präsidenten
Mit der Bemerkung: „Da haben wir nichts weiter zu reden" und
traten zu einer Besprechung zusammen. Der Vorschlag, aus dem
Reichsralhe auszutreten, fand nicht die Zustimmung der Sozial-
demokraten und Tbristlich-Sozialen.

Politische Ueberstcht.

Zweite» Blatt.

Wiesbaden . 25. Nov.
D er Bundesrath

hat in der gestrigen Sitzung die Vorlagen  betreffend
die Ueberficht der Reichsausgaben und -Einnahmen für
896/97, Zusammenstellungdes Reichshaushaltsetats für

1898/99 und betreffend die Ausprägung von Reichs»
übermünzen, den Entwurf wegen Aufnahme einer Anleihe
ür Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres, der-Marine

und der -Eisenbahnen, den Entwurf wegen Verwendung
der Ueberschüsse der Reichseinnahmenaus 1898/99, und
den Entwurf wegen anderweiliger Feststellung des Ge-
sammtkontingents den zuständigen Ausschüssen überwiesen.
Ferner wurde dem Ausschuß berichtet über den Entwurf
,es Etats, betreffend den allgemeinen Penstonsfonds zu
dem Haushaltetals für 98/99, sowie betreffend den Ent¬
wurf zu dem Etat für die Verwaltung des Jnvalidenfonds
und d s Reichsheeres die Zustimmung ertheilt. eben'o dem

Blicht Über den Etatsentwurf der Marineverwaltung für
1898/99, sowie dem Ausschußbericht über den Etatsent¬
wurf des Auswärtigen Amte» und demdeS ReichSamteS
des Innern. Der EtatSentwurf des Reichsschatzamtes
und des Reichseisenbahnamteswurden genehmigt.

Die neue MilitLrstrafprozeß . Borlnge.
_ . »Hamb. Korresp." erfährt von unterrichteter
Seite über den Inhalt der Militärstrafprozeß»Borlage,
daßd-r Entwurf durchaus auf modernen RechtSan,chauungen
aufgebaut fei. Da« Prinzip der Mündlichkeit fei im
Mttrsten Maße gewahrt. Betreffend die Oeffentlichkeit
nähnle sich die Vorlage in dm Möglichkeiten der Et«,
fchränkuug und Ausschließung im Allgemeinen dm
bayerischen Vorschriften. Die Ständigkeit der Gerichte
der̂ obersten Jnstanzm sei geordnet; für die Unter-
Instanzen halte man an der Kommandirung von Fall zu

Trennung von Richter, GtaatSanwalt
und B-rtheidiger(bisher im Auditeur vereinigt) fei scharf
durchgeführt. Vertheidiger au» dem » nwaltstande seien
zuzulaffrn. falls sie vorher eine generell« Zulaffung bet
dem betreffendm Militärgericht (Versagung zuläfftg)
erhielten. Die Veröffentlichung der Vorlage erfolge nicht
vor dem Zusammentritt de« Reichstage».

Der Fall Dreyfu ».
Au» offizieller Quelle wird gemeldet, die ganze>».

gelegenheit Dreyfu» werde bi» Anfang nächste, Woche bei-
gelegt werden und der KriegSminister werde in einer der
ersten Kammerfitzungen nächster Woche Aufklärung über d»S
Prozeßverfahren bei der Berurtheilung de» Exkapitän»
Dreyfu» geben. Ein Offizier de» Generalstab» hat sich
gestern Abend nach Marseille begeben, um dm Oberste»
Piquart dort zu empfangen uud nach Pari» z« begletteu.
Piquart wurde vom KriegSminister gebetm, nicht mit
Journalisten in Berührung zu treten.

Die Wund erbose.
Wiener Skizze  vvnCarlThelen.

. (Nachdruck verboten.)
$!ati£ n Axelhuber. wohnhaft in der Vorstadt
CS lA “ , at§ m mxt  berühmter Bekleidungs-
"ich b°" eemcn ausgebreiteten Kunde,,kreis, welcher
treöits \T  ® tube"len  und ähnlichen Aposteln des
^ mit a-'K zahlungsfähige Leute beehrten

H-rr Axelhuber hatte sich in seinem

.*•« wie-- 4 .:r
« & & ** * • 9°r int *

>»>, Jj£ ®$  eil« '»[(Unter unb bie Schnuvs,
kttt feöi,? »*" '""igeln Zusammenhänge, ja, man
Hkie 2 'a0#n k nnen, daß Herr Axelbuber ein Leben
- btinal.. . / '»Eutlichste Triebfeder Schnupftabak war
bi  feil,; Jr e man «iauben mögen, es wäre sei»
3r£eiMcfcenT«frlf,ld̂ ..oeroorbene  Dose, es rönne statt rothen

DerÄ 'E d̂ uulicher Tabaksaft in seinen Adern.
L -l!era-.n?? « dessen er sich zu bedienen pflegte, war
^>fe gewöhnlichste, und doch stand derselbe in großem

ihm nicht etwa ein besonders originelles
^ diesers » beissemengt; die Sympathien, deren
^freute/ / ĥuupstabak von Seiten einesP. T. Publikums

,{Wn o' ln  dem appetitlichen Domicil oe« all-
' '!reikk?» diiugs begründet, sowie in der ganz

lMsichen Art ynd Weise, in welcher Herr Axel.
"'sch.

Huber seine Prise anzubieten wußte. Legenden, Anekdoten,
gefühlvolle und humoristische Poesien, alle möglichen
und unmöglichen Geschichtchen und Histörchen rankten
sich auf Herrn Arelhuber's Schnupftabaksdose, wie —
man hätte wohl den Vergleich gebrauchen dürfen —
lachender Epheu um den Rand eines dunklen, geheim-
nißvollen Brunnens. Es verewigte auch ein Stegreif¬
dichter diese Dose in einem empsindungsvollen Sonett,
und ein vorstädtischer Tonkünstler, auch Werkelmann
genannt, componirte für diese Hymne k la Schnupf¬
tabak eine reizende Weise, welche unter dem Namen
„Axelhuber-Polka" eine gewisse Berühmtheit zu erreichen
wußte. Es sprach sogar das Gerücht von «inein
begabten D-amatiker, der sich mit dem rentablen
Gedanken trage, aus di fer T ose die Idee eine« fünf-
aktigen Lustspiel« zu spöpfen, zu dessen Helden ihm
Herr Axelhuber Modell ;u stehen versprach. Das
Unternehmen wurde leider dadurch verhindert, daß ver
Dramatiker einen zu solchen Zwecken besser verwendbaren
Börsianer fand. Man muß d ese Thatsachen anf's
Tiefste bedauern, denn Herr Axelbuber mir seiner Dose
hätte in der That eine prächtige Lustspielfigur abgegeben,
er wäre ein zweiter „Doktor Klaus", ein ‘ zweiter
„Vermittler* oder „Hexenmeister" geworden-

Wußte doch Herr Axelhuber mit einer Prise
Schnupftabak die merkwürdigsten Dinge zuwege zu
bringen. In seinen Händen mar dieses einfache, un¬
schuldige Acrarprodukt ein Zaubermittel, von dein er
natürlich nur den bUcNtefUn Gebrauch machte. Hatte

Deutschland.
* Berlin , 25. Nov. (Hof . und fyerso » al.

Nachrichten .) Der Kaiser  traf gestern Abend um
9.45 Uhr auf der Wildparkstation ein. Heute Morgen
hörte der Kaiser die Borträge des KriegSminister»
v. Soßler. de» Chef» de» GeneralstabeS Grafenv. Schlteffen,
und des Chefs de» MilitärkabinetS Generals v. Hahnke.
Nachmittags gedachte der Kaiser den Vortrag de» Staats¬
sekretär» Grasen PosadowSky entgegen zu nehmen. — Die
Kaiserin stattete heute Bormittag wiederum dem Herzog
Ernst Günther v. SchlcSwig-Holstei» einen Besuch im
Hotel Bristol ab. Staatssekretärv. Bülow ist gestern
Abend von Karlsruhe hier eingetroffen.

— lieber da» Befinden de« Herzog « Ernst
Günther von Schleswig - Holstein  erfährt die
Kreuzztg.«. daß die Krankheit ein Darmleiden ist, welche»

ftdocĥeinêWendmiĝum Befferen zu zeigen scheint. Wie

er ein Kleidungsstück.pünktlich in drei Tagen" zu
liefern, und überbrachte er dasselbe in gewohnter
Unpünktlichkeit erst ungefähr nach einer Woche, so wußte
er jeden Ausdruck des Unwillen« von Seite seiner
Kundschaft durch eine einzige Prise zu verhüten. Er
hielt seinem Kunden mit einem lustigen Geschichtchen
die Dose hin — der Kuirde lachte, schnupft« und nieste
herzlich, Herr Axelhuber sagte sein devotes„Helfgott,
daß wahr is", und das Vergehen des Saumseligen
war, wenn auch nicht gesühnt, so doch vergeben und
vergessen.

So war ihm seine Prise ein Schutzmittel gegen alle
äußeren und inneren Gefahren und Uebel geworden; war
sein Söhuchen unartig, so wurde es durch eine ihm mit
sanfter Gewalt beigebrachte Prise von allerdings homö¬
opathischem Ausmaße besänftigt; auf ähnliche Weise
wurdenw'orbineiiprebigten im drohenten Keime erstickt;
ja einmal hat Herr Axelhuber sogar einen Strik« in
seinem Geschäftd rch eine entsprechende Schnupstrbakr-
zulage niedergeschlagen. Wenn es manchmal geschah, daß
sich ein Steuerexecu or in die nach bekinnter Quelle
duftende Behausung Herrn Axelhuber's veri rte, so legte
dieser kluge Meijier durch eine Prise „enge Sperre" an
die Nase einer hochlöblichen Behörde und verhütete so,
daß ein Gleiches seinen Kästen und Truhen geschehe.
Er erzählte ein paar Anekdoten, bot ene zweite Prise,
versprach zu zahlen, und der so leicht bestochene Gestrenae
entfernte sich. Auf gleiche Weise wurde der Hausherr
besänftigt, wenn Herr Axelhuber, da seine„rückständigen

/
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dir „P»st" hört, dürste imiserhin einige Zeit vergehen,
bevor der Herzog wieder goig4 hergcstcllt sein wird. Alle
Einladungen für Jagden u. ).  w . welche Herzog Ernst
Günther für dir nächsten Wochen erhalten hat, sind abge¬
sagt worden.

— Der „Nordd . Allg . 3 *9“ wird au« Wien
telegraphirt: In hiesigen diplomatischen Kreisen verlautet,
auf Anregung Rußland« sei Prinz Franz Joseph von
Battenberg als Gouverneur von Kreta in Aussicht genommen.

— Bon unserer Marine.  Mit der Ernennung
de« Contreadmiral« v. Dicderichs zum Picradmiral setzen
sich die Flaggoffiziere der Marine nun wie folgt zusammen:
2 Admirale. 3 Vice« und 9 Contreadmtrale. v. Diederich?
ist am 27. August 1867 Unterlieutenant;. S . geworden.
Eine lange Reihe von Jahren hat er an der Marineakademie
al« Lehrer gewirkt. Ehe er al« der Nachfolger des Herrn
Tirpitz al« Chef der Kreuzerdivision nach Ostasien ging,
ist er etwa ein Jahr Chef des Stabe» de«Oberkommandos
gewesen und in dieser Stellung wiederum Tirpitz Nach¬
folger. — Der Panzerkreuzer„Deutschland" erhält einen
weißen Anstrich, wie alle nach Den Tropen gehende Schisse.

— Ein Reichsgesetz zum  Schutze der Bau-
Handwerker soll bereits au«gearbeiter worden sein und in
kürzester Frist veröffentlicht werden, damit den Interessenten
Gelegenheit gegeben wird, sich zu den einzelnen von der
Regierung in Vorschlag gebrachten Maßnahmen zu äußern.
Der Jnnung-verband deutscher Baugewerkrmeister fordert,
eine Anzahl von Bestimmungen zum Schutze der Hand
Werker in da» Gesetz aufzunehmen. Danach soll die Bau
erlaubniß nur dem Gigrnthümer des Grundstücks oder dessen
gesetzlichem Vertreter eingeräumt werden. Von Amts¬
wegen wird vor der Ertheilung der Bauerlaubniß e,n
Vermerk im Grundbuch bewirkt, daß da« Grundstück im
Bau befangen ist. Sämmtliche späteren Rechtshandlungen
de» GrundeignerS Veräußerungen oder Verpfändungen den
Baugläubigern gegenüber sind rechtsunwirksam. Diese er¬
halten erst nach Auszahlung de» Bauwerklohnes Befrie
digung. Der Baugeldvcrleiher tritt in die Rechte der
nachweisbar aus dem Darlehen befriedigten Handwerker
ein. Die Bauhandwerkersind in den letzten Jahrzehnten
so oft um den Lohn ihre» Schweißes gekommen, daß man
die angekündigte Einbringung eine» Gesetzentwürfe» zu
ihrem Schutze überall mit der höchsten Grnugthuung be¬
grüßen wird. t

— Dem „Reichsanzeiger" zufolge ist der Stettiner
Mafchinenbau - Aktienaefellschast „Vulkan"
in Bredow die S t a a t » med a i l l e m,t der Inschrift
..Für gewerbliche Leistungen" in Gold verliehen worden.

_ DieMeldung von einerEin Mischung
d er B er ei n. S t a a t en von Nord- Amerika in den
deutsch- chinesischen Zwischenfall ist dem „Hamb. Corresp.
zusolge unbegründet. — Während im verfioffenen Sommer
nur 12 deutsche Kriegsschiffe im Auslande stationirt waren,
befinden sich in diesem Winter 21 Schiffe in ausländischen
Gewäffern. „ , , , ...

* Plön , 25. November. ReichStagSersatzwahlsur
Plön - Olde .nbürg:  v . Tungeln (konservativ) erhielt
8176, Hoeck(freis. Ver.) 1306, Schmidt(sreis. BolkSp.)
1768, Damasche(nat.-.soc.) 2146, Weinheber(Soc.)
2698 Stimmen, v. Tungeln erscheint somit als gewählt.
E» fehlt»nur noch da» Ergebniß aus einer Ortjchast.

A n s l a n d.
* Graz , 25. Nov. Die Hauptverhandlung gegen

Dr. Bruno Wille  findet am 2g. d. Mts. statt. Dr.
Wille wird beschuldigt, durch von ihm in öffentlichen
Versammlungen in Wien am 27. Juri d. I . und rn
Graz am 22. Juli d. I . gehaltere Reden versucht zu
haben, Unglauben zu verbreiten und bie Lehren, Ge¬
bräuche uno Einrichtungen der vom Staate anerkannten

christlichen Kirche und der jüdischen Reltgtonsgenosf-n.
schast herabzuwürdigen, und sich hierdurch des Verbrechens
der Religionsstöruugund des Vergehens gegen die öffent¬
liche Ruhe und Ordnung schuldig gemacht zu haben.

* Paris , 25. November Die Kars errn v o n
Oesterreich  ist heute früh auf dem Ostbahnhofe,nn-
getroffen und hat sich ohne Aufenthalt nach dem Orl,°n«-

!Bahnhof begeben, von wo sie alsbald nach Brarrttz
1roeiterreifle.

* Paris » 25. Nov. Die Haussuchung, welche gestern
in der Wohnung deS Obersten Piquart ftattgesunden, M
die Freunde DreysuS' im höchsten Grade erregt „Figaro
sagt, die Haussuchung sei ungesetzlich gewesen, da Piquart
nicht als Angeklagter, sondern als Zeuge in der Affane
Esterhazy zu sungircn habe.

* Rom, 25. Nov. Offiziös verlautet, der Minister.
Präsident und der Kriegsminister haben beschlossen, das Ge¬
such des Staatsanwalts von Bologna um die Erlauvnitz
zur Strafverfolgung Crispi's der Kammer vorzulegen.

* Athen, 25. November. Der Kronprinz
überreichte dem Kriegsminister seine nunmehr beendete sehr
umsangreiche Darstellung deS Krieges in Thessalien.

Der

„WikSb-deiin Gkumt-AiiMr".
^ Amtliches Organ 6er Stadl Wiesbaden,

IICJCH UH

jlmlif iö jlf.

Forderungen wieder einn al nicht eingehen" wollten, den
Miethzins nicht bezahlen konnte. Dieser Schnupftabak
war in seiner Hand ein Universalmittel; er übte, von
ihm geboten, einen ganz eigenthümllch wohlthuenden
Reiz auf die Nasenschleimhäute sowohl seiner Schuldner
als feiner Gläubiger aus. „ , ,,

Deswegen war auch die Dose die treue Begleiterin
des Herrn Axelhuber, vom Beginn seiner verständigen
Jahre bis an sein Lebensende. Sie bewahrte ihn vor
vielen Nebeln— aber gegen den unerbittlichen und un¬
bestechlichen Executor„Tod" erwies auch diese Wunder¬
dose sich als völlig machtlos. Herr Axelhuber machte
-war in seinem letzten Stündlein alle möglichen Be-
stechunqsversuche an diesem klapperbeinigen Herrn, doch
leider erfolglos— der Tod schien nicht zu schnupfen.
Es war eine feierliche Stimmung in der Krankenstube
— unablässig schien nicht etwa ein Engel, sondern eine
große, verktärte Schnupftabaksdose auf weichen
Pantoffeln durch das Zimmer zu gehen. Der Kranke
phantastrie im letzten Fieber viel von seinem treuen Lieb,
linq und als er noch einmal zum Bewußtsein erwachte,
seufzte er tief auf und betrachtete mit unsagbarer Trauer
die Gefährtin seines Lebens, seine alte Dose. Er verfugte,
daß sie nach seinem Hinscheiden in den ewigen Rübestand
versetzt werde. Noch einmal schnupfte er, niefte laut und
herzlich und gab dann, sichtlich erleichtert, seine -<eele
auf. Er batte ausqeschnupft. Ehre seinem AngedenkenI

liefert ein
Abonnement

für
d:n ganzen Monat

frei in'S HauS
Ferner haben wir

Aweig-Erpediiionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner , Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
E . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Bd . Aua . Kraust , Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
rf. 2j Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C . H . Wald . Ecke Röder- und Rerostraße,
Sch. Zboralski , Röderstraße 7,
Wilh . Tienstbach, Ludwlgstraße 4.
Ang . Müller . Hirschgrabe» 22,
Louis Löffler. Ecke Lehrstrage und Steingaste
Emil May , Walramstraße 21.
Jot ». PH. Fuchs Löhne . S-danplatz 3.
I . Meyer , Kirchgaste 34.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraßc, Eck- Neugasse, ist der
„Wiesbadener General -Anzeiger abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen. _ _

ZZoeaieS.
*2 Wiesbaden , 26 . November.

* Besitzwechsel . Die Wiesbadener Berlagsanstalt(Friedrich
Hanneman») ging nebst Druckerei und Verlag des ..Wiesbadener
Generalanzeigers" käuflich i" den Besitz des bisherigen Geschäfts,
führers der Firma, Emil B o m m er t , über.

_ Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist heute
Nachmittag mit Sr . Hoheit dem Prinzen und Ihrer Königl. Hoheit
der Prinzessin Friedrich Carl von Hessen  mit dem sahr-
planmäßig-n. um 1 Uhr 37 Min. auf dem Taunusbahnhofe ein-
trestenden Zuge, in dem -in kaiserlicher Salonwagen eingestellt
war. hier eingetrosten. Im Gefolge Ihrer Majestät befanden sich
Hosmarschall Frhr . v. Reischach und eine Hofdame. Zum Emsang
hatten sich auf dem Bahnhofe «„gefunden: der dienstthuende
Cavalier und Vorsteher des Hofstaates Ihrer Kgl. Hoheit der

!Prinzessin Luise Oberst u»d Kammcrherr Frhr . v. Senden, sowie
die Hofdame Gräfin Hardenberg und der Polizeipräsident Se.
Durch! Prinz Ratibor. Die hohen Gäste fuhren in offenem Hof-
wagen zum Palais Ihrer Kgl. Haheit der Prinzessin Luise, wo
sie das Diner -innahm-n. Später gedachten dieselben der Groß-
fürstin Canstantin im Parkhatel eigen Besuch abzustatten und d°S
Ridd-r'sch- Institut , deren hohe Protektarin di- Kaiserin Fr .ednch
ist ,u besuchen. Die hohen Gäste werden im Lause des Nach-
mittags wahrscheinlich um 6 Uhr. wieder nach Rumpenheim zu¬
rückkehren.

_ Der neue Generalsuperintendent Herr Prof.
Dr . Maurer wird nächsten Montag durch Herrn Consistorial.
Präsident Oberregierungsrath Dr. Stock in a n n feierlich in sein
Amt eingeführt werden.

* Personalnachrichten . Herr ForstassessorE r n st von
Lanaenschwaldach ist mit der commissanschen Wahrnehmung der
Obersörsterstelle Pfirt (Oberelsaß) beauftragt worden - Dem
Lootlen-Eandidaten Herrn Karl Kimpel  zu Caub nn Kreise
St Goarshausen ist auf Grund der bestandenen Prüfung das
Patent alS Lootfe für die Rheinstromstreckevon Caub bis B,ngen
aufwärts und von Caub bis Coblen, abwärts crtheilt worden.

* Pfarrpersonalicn . Sicherem Vernehmen nach ist vom
Kal Consistorium zum Stellvertreter für Herr» Pfarrer Meyer in
Biebrich der Pfarrvikar Herr Kübeler,  welcher bisher in gleicher
Eiacnschaft für Herrn Pfarrer Friedrich an der hiesigen Ringkirche
thäftg war, ernannt worden. Der bisherige Pfarrvikar aus der
Än evangelischen Pfarrei in Biebrich. Herr Pfarrer W cbe r
ist bis auf Weiteres mit der Verwaltung der zweiten Psarre, dort,
selbst beauftragt wordcu.

' * Eurbaus . Nachdem unlängst der schwarze Schwan,
anscheinend auf Nimmerwiedersehen, aus dem Curhauswe,herent-
?̂ nden ist nunmehr der Verlust eines zweiten, chinesischen
Sckwan ' - S zu beklagen. D«rs-lb- wurde kürzlich von einem
Metzgerhund durch einen Biß verletzt. An den Folgen desselben,st
der Schwan, nachdem er einige Zeit gekrankelt, “ «'Ä

* Der früher «Laudrath deS LandkrerfeS Wiesbaden
Polizeipläsident Graf v. Matufchka  in Aach«, wird, wie von
dort gemeldet wird, in den Ruhestand treten. M,t der B-rtr.tun,
des feit Anfang November beurlaubten Polizeipräsidenten>st H-rr
R°qierÜng-r- .7 Schneemann  betraut der auch zum d.fimt.v-n
Nackfolaer desselben ernannt werden durfte. ,

* Volksvorlesung Den fünften Bortrag über Elektrizität
hält Herr Pros. Schmidt  Samstag Abend 8 Uhr m der Turn-
halle der Oberrealschule, Oranienstraße. Zur 'g’' 1’™”*' 11' " ? ot’
führung und Besprechung werden gelangen: Der̂ L-t.ungSwider.
stand die Spannung der Stromguellen und das Ohm sche Gesetz.
Nachdem der Vortragende hiermit die sundamentalen Ausführungen
zum Abschluß gebracht'hat. wird er zur Warme- und Lichtw rkung
des Stroms , zur elektrischen Beleuchtung übergehen, die ein de-
sondere« Interesse verdient, da sie in Kurzem in unserer Stadt
allgemein verbreitet sein wird. Männer und Frauen »eben Stander
sind willkommen. Der Eintritt ist frei.

* Die Rechte einer juristischen Person sind mittelst
Allerhöchsten Erlasses vom 25. v. M. dem Turnvereine zuG r i - S.
heim  auf Grund des Statuts vom 15. Mai d. I «. verliehen

^ °^ »" '̂ eichöhallen -Tk>eater . Dar zweite Novemberprogramm,
welches„»» bald zu Ende geht, ist ein in jeder Beziehung hervor-
ragendes Wie ist jeder Besucher schon von den prickelnden Vor¬
trägen des reizenden engl. Damen-Trios Starlight  en .zuckt
und wie werden die Lochmuskeln bei den urkomischen musikalischen
Clowns R ev e l l y 's und das Staunen bei dem
Mr. Baretti  und dem Jongleur par oreUonoo Mr. Max
Henry  wachgerusen. Einen Besuch der „Rcichshallen können
wir nur bestens empfehlen, und wird Niemand daS Haus unbe-
sriediqt verlassen, zudem die Eintrittspreiseso niedrig gestellt sind.
Bcnwrkt sei noch, daß die Sonntags - Nachmittags- BorstelluMN.
welche sich so großer Beliebtheit erfreuen, »n Betrest der Dar¬
bietungen ebenso vollkommen ausgestattet sind wie d-- Abend-Bor
Nellunaen. Zum Schlüsse ser noch erwähnt, daß sew längerer Znt
auch daS beliebte Münchener Bürgerbrau  wieder verzapft

* Deutscher Abend An dem deutschen Abend werden 2
hier noch nicht gehörte Mannerchöre vorgetragen werden von d-n-n
ver eine kürzlich in Wien das Publicum zu einer stürmischen Kund
gebung hinnß Di- Dichtung Felix Dahn's hat an einem Mg-«
Cowponisten einen erfolgreichen musikalischen »gjj
Fehlen für das hiesig- Publicum auch die unmittelbaren Beziehungen
m der Gegenwart. so wird di- mächtig- Co,»Position durchm
diesigen Männergesangverein ohne Zweifel auch hier «ne emdrucks-

volle Wwd« ggbĉ finden.ge der naffauischen
Raiffeisenverciue findet am 1. Dezemberd. IS . von nurg-ni
11 Uhr ab zu Camberg  im Saale des Gasthauses „Tb
.end " statt und daran anschließend Besichtigung de» b« S
Camberg von der R°ist°iI-n-Org°msat,°n erbgu.en Log h u -
und Getreidesilos sowie der daselbst von der Ra,ff->skN'M->,q nw
centrale veranstalteten Ausstellung der wichtigsten landwirthschaftlichm

nimmt Sonntag den 28. R»v. Nachmittags3 Uhr. emenA *
fing nach dem Schlachthaus-Restaurant zu dem Beremsnmg
Herrn RestaurateurFr . Ay. h g « Wob.

* Evangelischer Arbeiterverein Sonntag den2». ^
Nachmittags4 Uhr findet ein Ausflug be, das MitgliedHrM
Ritter,  zur „Bürgerschützenhalle" statt, woraus des .

"''WSSU . « «‘fÄS^5ainftna den 27. November, in den oberen Sälen desU |i« j
Zbend Unterhaltung  mit Ball ab. ,D°s Programms
nicht groß, aber vorzüglich. Die Balll-'tung U' stt m den V^
des Herrn Fritz Heidecker. - Am Dienstag, den 30. R ^
spricht im Vicloriasaal Herr 3 ° n S L ü tzen über. «Ivvv ^
durch das Wunderland der neuen Welt . Die Karten swv
bekannt gegebenen Borverkaussstellen zu haben.

= „silränchen" und „Emser Krähnchen". AusL-'M
wird gemeldet: Vom Landgericht Köln rst au, 1b. Jun d
Haber einer Wineralwafferfabltk, Joseph Jühardt m
Vergehens gegen das Gesetz über den Schutzd w«
NUN,«» zu einer Geldstrafe verurchellt worden. Strasaitt̂ g,^
im Aufträge der Regierung in Wiesbaden  vom ^ ^
Conior in Ehrcnbreilstein gestellt worden. Für dw ^ ^ntoc in Ehrenorcuiiciuh«i«u a ». «e wt*
ist die Bezeichnung„Kränchen" mit de.» gesetzlichen Schutz ^
eben worden. Der Angeklagte stellt ,n seiner
Kräbncken" (mit „h" geschrieben) nach Dr. Slruve her u

, .L . ,r », » ft» -i , «»»«>“ *$ & •
T,lrog,n.  D >- n. lni
flaoten aeaen das Gesetz an und verurtheilte ihn. Ed ,cht§>
Herr Jllhardt Revision ein. Er bestritt, daß der Strcharü
giltig gestellt sei und daß sein Verhalten gegen das G-ütz ^
Der R-ichsanwalt erklärte in der Verhandlungder Sach **
Reichsgericht, der Strafantrag s« ausreichend, denn
Schreiben der Regierung an bas Brunnen-C-ntor l.ege d^
Vollmacht zur Stellung des Strafantrages, auch f« 8«'«« „
ĝestellt" daß das Warenzeichen „Kränchen" gefê n
nicße. Unzureichend sei aber die Fkststellung, daß eb<"'
in feinen Ankündigungen und auf den Flaschen dieses 3j
alls aebraucht habe. Um dies f.stst-ll.n zu können,

doch, 8raaS das Landgericht im Urtheüe nicht S-th«n f-»'
Zeichen ncbencinanderstellen. DaS Landgericht Hab
q-stellt, daß beide Zeichen sich zum Verwechseln gleiche«, ^ pH-
vi lmehr nur mit dem Satze: der Angeklagte Jllhardt °»7,7." ./R »,»en  Kränchen benenne»".Wl7 «ich. mit de.» N°.m« Kränchen benenn«.-' T°rû ,
es sich nicht, sondern darum, ob er das «iig-tr°g M
„Kränchen" bei seinen Ankündigungen vctwmM W* n,j
sei doch ober, daß er geschrieben hat . „ ffim\ tx » : 1 ,ng *
Dr Struv  e." Das Wort „Einser" habe d-e me» 0 ’.ti
nidit schützen lassen dürfen. Das Relchsgencht ^^ heils

Billigung dieser Ausführungen Aushsdung des tverwies die Sache zur erneuten Verhandlung an

iUni* Di « Postgchülfen Tott*", mt « «lin « 3«» ’"ß 'V
jetzt auch Reisekoste,. bei ihre» Versetzungen« 'M ,
nur dann geschah, wen» ->ner aus einer d,atar,sch->
solche ohne Diäten versetzt wurde. . . «pli* .

* Die Massage als Erw «rbSzwc,g kd ^
Dieftn Vorschlag'»acht der amerikanische« rzt « «»" ist",
eigenen Vaterlande schätzt er die Zahl der B »d
und in anderen Staaten der Welt w>rd das Verha . . ..
ringer sein. Um nun viel«« dieser Unglückliche», °
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<53. Fortsetzung) (Nachdruck verbotene
„Die Summen, um die es sich dabei handelte, waren

für einen Wein-Agenten, selbst für den Inhaber eines
Inkasso-Geschäfts ganz kolossale. Lamby war dieses
Schlüssels sicher und benahm sich demgemäß beim Verhör;
niemand, meinte er, könne ihn überführen. Was sein
erster Diener gegen ihn zu Protokoll gegeben, erklärte er
für erlogen. Er habe nach jenem an ihm verübten
Raubanfall leider keine Zeugen gehabt, um zu beweisen,
daß der schurkische Diener selbst denselben begangen; er
logen sei es auch gewesen, daß er ihm zu Hilfe habe
kommen wollen, mit dem Einbrecher gerungen und von
diesem rücklings zu Boden geworfen worden sei. Der
Diener habe ihm zwar am Morgen eine Beule am Hin¬
terkopf gezeigt, aber er sei jedenfalls, als er, Lamby, er¬
wacht, vor Schreck zurückgewichen und auf dem Boden
ausgeglitten. Kein Anderer als jener habe ihm das Geld
geraubt, das er jedenfalls verjubelt; dabei sei er wah' <
scheinlich betrunken ins Wasser gefallen, wenn das über¬
haupt wahr. Den besten Beweis von der Durchtrieben¬
heit des Diener habe er an jenem Abend geliefert, als
"au ihn, Lamby, im Cirkus verhastete: um sich den
Rücken zu decken, habe er eiligst einen Schutzmann gesucht
und seinen Nachfolger, den Franz, als Raubmörder de-
uunzirt, einen unbescholtenen jungen Menschen, dessen
Familiennamen ihm entfallen.'
. Als man ihm darauf entgegnete, daß die Schwester
dieses Unbescholtenen, eine gewisse Nanny Fichtner, eben
saus verhaftet und geständig sei, ihm als Schlepperin
für reiche und leichtsinnige junge Leute, die sie ausziehen
geholfen, gedient zu haben, erklärte er, davon wisse er
nichts; er habe nur anständige Kunden.

Als ein sonderbares Zusammentreffen erschien es
nur, daß auch dieier österreichische Baron Zierlein, den
n>an auf österreichische Requisition verhaftet, ein »»gebore¬
ner Lamby war. Daß der Berliner dieses Namens
ein geborener Oesterreicher, hatte derselbe nie verhehlt,
auch durch leichten Anklang in seiner Sprache verraten.
Rach seinen Papieren war er in Preßburg geboren, und
?uch die Heimath dieses sogenannten Zierlein sollte diese
Stadt sein.

Als man Beide konfrontirte, gab es für sie eine
H?kntbümliche Ueberraichuna. Zierlein leugnete zwar;

er behauptete, wie sein ihm von Rechtswegen gehöriger
Paß besage, der Sohn des verstorbenen Barons Zierlein
und in Baistasch geboren, auch ein sehr vermögender
Mann zu sein, und dafür sprach allerdings das dick ge¬
schwollene große Portefeuille mit Bankscheinen im Werthe
von Hunderttausenden, das man ihm nach seiner Ergrei¬
fung im Bahnhofe abgenommen, aber man hatte in seiner
anspruchsvollen und wirklich vornehmen Garderobe, in
der Wäsche versteckt in Kartons österreichischer Regie-
Cigarren gezeichnete Spielkarten und gefälschte Würfel
gefunden, für deren ehrliche Zwecke es ihm schwer ward,
Ausflüchte zu finden.

Lamby, der Berliner, zeigte sich während des Ver¬
hörs seinem Namensvetter gegenüber von moralischer
Ueberlegenheit, denn ihn schützte nach seiner Ueberzeugung
die Rücksicht der Behörde für seine Klienten. Es war
ihm eben ein Bedürfniß, diesem Menschen, den er schon
früher so argwöhnisch beobachtet, ein Uebergewicht zu
zeigen; aber aus den aus Oesterreich eingetroffenen amt¬
lichen Mittheilungen ging hervor, daß vor vierzig Jahren
in Preßburg ein armes Hausirer-Paar dieses Namens
in einer Feuersbrunst umgekommen, daß die beiden vier
und fünfjährigen Knaben desselben gerettet, von einander
getrennt, fremden Händen übergeben worden und daß es
eben diese beiden Brüder sein müßten, die jetzt in Berlin
durch den Zufall einander gegenüber geführt worden.
Einer verleugnete sogar den Andren. Beide erklärten,
weder von dieser niederen Herkunft, noch von der Existenz
eines Bruders zu wissen, indeß ward hiervon keine Notiz
genommen. Der Berliner Lamby ward abgeführt, den
falschen Baron fragte man noch nicht nach seiner Be-
ziehung zu der Gräfin Bozzaris, es genügte vorläufig,
seinen Raub und seine Person in Sicherheit zu haben.

Aus dem Griechen Nikias war durch die strengste
Vernehmung einstweilen nichts herauszuholen gewesen.
Er hatte sich wie stumpfsinnig gestellt und man ließ ihm
diese Rolle, bis man seiner weiler bedürfen würde.

Als endlich der Berliner Lamby nach einem aber¬
maligen Verhör noch in streng-S Gebet genommen wurde
und er den wichtigsten Theil seines Netzes bloßgelegt sah,
als man ihm die Schurkereien nachwies, die er selbst
gegen einzelne seiner Vertrauensmänner, die als wag¬
halsige Darleiher bekannt» verübt, als er sich, mit einem
Wort, über führt sah. wollte er wenigstens als der kleinste
der Hallunken dastehen. Er zählte schadenfroh einen
ganzen Rosenkranz von Namen her, schonte Niemanden,
weder Darleiher noch Empfänger, und setzte dadurch ab-
ichtlich den Inquirenten selbst in Verlegenheit. Auch
Gregors Schuldverbältnis verschwieg er nicht, und dabei
tellte sich heraus, daß dessen eigentlicher Gläubiger ein
Verwandter seiner Familie» ein pensionirter Major, der
auf diese Weise das Vermögen seiner Frau fruktifizirte.

Stefan Dorog spielte in dieser Liste, wie Grewel
richtig vermuihet, eine Hauvtrolle. Ein ganzer Ratten¬

könig von wuchersüchtigen Kapitalisten hätte sich zusammen
gethan, um, schon auf das Vermögen der Baronin von
Ellwangen hin, mit voller Hand zu borgen, in der Hoff¬
nung, dafür mit zwei Händen zurückzuempfangen, und
war hiervon auch nur ein geringer Teil durch die Lamby's
gegangen, er kannte und nannte alle die übrigen Zwischen¬
männer. zum Theil Magazinbesitzer, die den Geldbedürf-
tigen, anstatt in Geld, in schlechten Maaren gezahlt.

Grewel, der auch seinerseits in der Lage gewesen,
der Behörde in dieser Hinsicht seine Fingerzeige zu geben,
rieb sich seine Hände. War Stefan Dorog nur diesen
Leuten gegenüber schuldig, so hatte er eine höchst respek-
tadle Genossenschaft, aber er glaubte nicht daran.

Mrs. Forbes war inzwischen in Begleitung eines
Beamten in Berlin eingetroffen und abgeliefert worden
— laut ihrem Paß nicht eigentlich Mrs . Forbes, son¬
dern Miß Evans, und diese Namensfälschung trug nicht
wenig mit dazu bei, den Verdacht gegen sie zu verstärke«.

Aber auch dieser Paß war sofort als sehr geschickt
gefälscht erkannt worden. Er datirte auS einer englischen
Grafschaft, und die Inhaberin mußte es verstanden haben,
während der letzten Zeit einer Vistrung desselben auf
ihrer Reise auszuweichen. Indeß Mrs . Evans hatte
schon bei ihrer Ablieferung in Berlin eine so engelgleiche
Sanftmuth, eine stille freundliche Zuversicht gezeigt, als
verstehe sie kaum, weshalb man sie habe belästigen können,
und als man ihr bei der ersten Vernehmung gleich er¬
klärt, man bedürfe ihrer als Zeugin in wichtiger Ange¬
legenheit, hatte sie so verbindlich gelächelt, daß man ge¬
neigt hätte sein können, für dieses zarte ätherische Wesen
Partei zu nehmen, wenn nicht eben di« Paßangelegenheit
ein verfänglicher Punkt gewesen wäre. In der That
hatten bei der Vernehmung die Beamten sie mit der
größten Schonung behandelt. Sie, die sich bisher gern
als vielgereiste Misses bekundet, hatte nach ihrer jetzigen
Aussage den Gatten Mr. Forbes auf einer Fahrt von
Liverpool nach der westafrikanischen Küste verloren.

Auf die Frage nach dem Namen des Schiffes nannte
U einen Namen, fügte jedoch hinzu, das schöne Fahrzeug,
o habe sie gelesen, sei vor einigen Jahren bei New-
oundland untergegangen. Letzteres habe allerdings seine

Richtigkeit. Nach ihren Unterhaltsmitteln befragt, erklärte
ie mit großer Offenheit, sie habe als arme junge Wittwe
iets gesucht, sich irgend einer reichen Familie unentbehr-
ich zu machen, sei es als englische Gouvernante, Gesell-
chafterin oder als Freundin der Hausfrau» wie ste das

auch hier bei Frau von Dorog gethan, deren Tugenden
und Herzensgüte sie mit den überschwenglichsten Worten
pries, für die ste in den Tod zu gehen bereit gewesen wäre.

Sie nannte auch die Namen verschiedener Familien,
die sie früher näher gekannt.

_ (Fortsetzung folgt.)
Neues aus aÜer Welt.

Barmen, 24. November. Auf dem Bahnhofe
Utkrshausen  stießen um Mitternacht ein Gütcrzug

. «d ein Rangiizug zusammen. Zwei Waggons wurden
zertrümmert, sieben beschädigt. Ein Bremser er-

m «men Beinbruch.
* . © ilenbutg , 28. November. 152 300 an.

'n hiesiger städtischer Sparkasse sind bei der
A 'n Revision jestgcsteüt worden, wie Bürgermeister

der Stadtverordnetenversammlung
8 .">he,lt,. Die Peruntreuungen reiche» 80 Jahre zurück^ ' «rerunrreuungen reiiyr» au ^ ayr« zurück

btrV- ne  f oIcj,e  Geschäftssührun, möglicha»«r, « regt in
P , dürgerschast großen Unwillen. Der vermuthlich ei»»'

- « Lulüige, ein Magistrat-Mitglied, » eilt nicht «ehr
g\ t£ £en Lebenden; er ist im Sommer d. I . gestorben.
Rann der italienische » Aristokratie In Rom de-

-3. b. Mls. vor einem Drei-Richler-Collegium die Haupt-
®räfin über die Berleum dungsklage der
®urr ra ®<,na  Laurenzana  gegen den Abvokateu
de- J } ' ■ welcher in eiltet Civilprozeßschrift die Legitimität
'Writt rt ’^ rer  Achter, der nunmehrigen Fürstin von Solosra,

w» und behauptet hatte, daß die Grüsiu einer Mäklerin
Fall der Ehe ihrer Tochter mit eine», Mitgliede des
Hochadels 100,000 Lire versprochen habe. Ais Zeugen

vorgeladen:
Serlupj, Fürstin Barberini, der päpstliche Foriere

Boncaiiipagn, der päpstliche Truchseß

Marchese Sacchelli. Fürst Lnigi Barberini, CanonituS
'̂ afttn ■'®'e ^ügerin giebt an, daß der Advokat Aureli im

’f)rev  Schwägerschaft gehandelt habe, welche sie des
Wt * branden und die Tochter dem Elend preisgeben
-«h Rdvokat Aureli leugnet. Die Klägerin sagt weiter aus.

A auch jhx Schwiegersohn Fürst Orstni- Solosra mit dem

Advokatenunter einer Decke spielte, weil sie ihm als einem ge
wohnheitsmäßigen Schuldenmacher die Tochcer nicht geben wollte.

—Moderne Kinderspielwaaren . Max Kahlenberg schreibt
aus Berlin: Daß das Weihnachtsfcst hrrannadt, lasse» die prunk¬
voll ausgeschmückten Schaufenster in den Hauptstraßen bereits er¬
kennen. In manchem glänzt sogar schon der übliche Reklame-
Weihnachtsbauin, geschmückt mit Asbest-Schnee, bunten Sachen und
elektrischen Lichtern. Mir scheint in diesem Jahre die Spielwaaren-
Jndustrie allen anderen vorauf zu sein und auch ihren eigenen
Leistungen in früheren Jahren den Rang abzulaufen. Wie viel
Erfindergeist, wie viel liebevolles, verständnißreiches Eingeden auf
die Wünsche unserer Kleinen wird doch alljährlich ausgewendet, um
dem alten Wahrmort neue Geltung zu verschaffen, daß für die
Kinder das Beste gerade gut genug sei. Auch das Kinderspielzeug
ist mehr und mehr ein Produkt seiner Zeit geworden und über¬
raschend ist diesmal di« Menge der „Aktualitäten", welche darin
BeNWeNhung und Gestalt gewonnen haben. Ich rechne dazu nicht
etwa dir allerdings geradezu raffinirt durchgeführten Eisenbahnen
mir richtig geheizten Lokomotiven, wirklich brauchbaren Schienen
mit Kreuzungen und Weichenstell-Apparaten, mit Signallichtcrn,
Tunnels und Stalion, obwohl ein frühzeitiges Studium des Be.
triebes vielleicht brauchbare Beamte für de» Eilenbahndienst der
Zukunft heranbildet, die da wissen, wie Entgleisungen und Zu-
1a»»»enstößêsich vermeiden lassen, ich rechne dazu auch nicht die
Wellenbad-Schaukel für Porzellanpüppchen, die triumphirend mit
dem Schrei: „Ich bade zu Hause!" ins bewegte Dasein treten,
londern zum Beispiel große Aufbaukästeu, die die ganze Expedition
Nansen'- enthalten und in vorzüglichen Gruppen seine Gefahren in
Nacht und Eis veranschaulichen.

— Eine Jndianerhochzcit i» Alaska . Bei den
Kwatiutl-Judianer», die am Stillen Ocean bis hinauf nach Alaska
wohnen, so schreibt der eben von dort heimgekehrtc Dr. Boas, ist
eine Hochzeit stets ein Fest des ganzen Stammes. Ein junger
Häuptling wünschte zu heirathe». Er rief zu diesem Behufe eine
Anzahl der Männer seines Dorfes in sein Zelt zusammen, und
man berieth sich. Am Schlüsse bemalten sich alle mit Kckegsfarben

und steckten Adlerfedern in ihre Haarbüsche. So verließen sie die
Hütte, und ihr lautes Kriegsgeschrei kündete an, daß sie den Töchtern
aller Häuptlinge den Krieg erklärt hatten. Sie zogen durch das
Dorf und hielten vor einer Hütte. „Holt mir meine Braut heraus!"
rief der Freier. Seine Genoffen gingen hinein, kehrten aber als¬
bald allein zurück. So gings von Zelt zu Zelt, von Hütte zu
Hütte unter mancherlei Scherzen, bis die Gesellschaft endlich vor
dem Hause angelangt war, wo die Herzensgeliebte des jungen
Mannes wohnte. Hier wurde zunächst der Vater herausgeholt,
und nun begann das Markten um den Ptzceir der Mädchens, bis
endlich der Alte genügend Dollarscheine in seiner Tasche hatte.
Jetzt entzündeten die Genoffen zwölf Fackeln, stellten sich einander
gegenüber, mit den brennenden Fackeln einen feucrbedeuten Gang
bildend. Mehrere der Begleiter versuchen, durch die brennende
Gasse zu laufen, thun aber, als schreckten sie vor der Gefahr zurück.
Endlich nimmt der Bräutigam einen Anlauf und rennt durch die
Feucrgaffe. Der Vater begrüßt ihn mit lebhaften Lobreden in
überschwänglicher Weise und preist ihn als muthigeS Vorbild aller
Krieger. Die Genossen ergreifen nun das Mädchen, das sich an-
scheinend sträubt und schreit, und während die Familie einen
Höllenskandal anhebt über den Raub, wird die Braut entführt und
dem Bräutigam zugebracht. Unter wilden Tänzen und Gesängen
findet die Hochzeit statt.

Schlau.
Arzt: „Haben Sie Ihrem Mann daS Schlafmittel nach Vor¬

schrift gegeben?"
Die Frau: „Alle zwei Stunden, Herr Doktor! Aber es war

emc harte Arbeit, ihn jedesmal wieder wach zu kriegen."
“ Ein Neues Amt. Theaterdirektor: „Ich kann keinen

-Schauspieler engagiren, mein Lieber, ich gebe ja nur Pantomimen.
— Heruntergekommener Schauspieler: Können Sie mich denn nicht
wenigstens dabei als Souffleur verwenden, Herr Direktor.

- Scheinbarer Widerspruch . „ . - Ist Ihr Trauer-
spiel auch lebendig genug?" — „DaS glaub' ich, zum Schluffe« bt
es sechs Tvdte!"
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1 In+orrif ' hi ' Mk » WiagsW
wSIl & l I lUlll » finden einige Herren. 3171

Nerostraße 22, 1 St.

Französische
Conversation durch Pariser
Lehrerin . Ouartalskurs 12 M,

Vlstor 'sode franensellnlv
2923 Taunusstraße 13.

Zitherunlkrrilht
ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Georg Assmus,
Zitherlehrer,

Römerberg 39, 2. 196

Hüte
werden schön und billig angefert.,
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhosaaffe 2 . 3,
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Gchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
Lauggasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden.  16
Nur

1 Wir.
Feder in

1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Neparat. an Uhren, Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. K. Sples,
Uhrm., Häfnergasse 10,1 St . 878

Knochen, Lumpen,Papier,Eisen
und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

. llkgkk,
Hirschgradcn 18

Zwei CajWränke
zu verkaufen bei

W . Helfrich , Auetionator,
258 Grabenstraße 28.

Cassaschränke
verschied. Größe, mit Tresoir bill.
abzugeben 952
D . Ltvitta , Schiltzcuhosstr. 3. I.

Nußb. französischeprachlv.

Keitftclle
mit Rahmen 4 stück massiv u.
Garantirt. billig zu verkaufen bei
Carl Russ Schrein« meistcr,
723 Weüripstraße 25.

Luhn's Wak » - Extract.
Gibt schönste Wäsche . U-ber-
zeugen Sie sich davon. V2 Pfund-
Schachtelä 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Grafe, Jac . Huber, Jean Haub,
F. Klitz, Pb . Kisscl, W. Klingel,
höfer, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rompel,
H Roos. vorin. Gläser. Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi. Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. Enders.

Zither
mit Mechanik, Holzetui und Zu-
behör, sehr gut erhalten, für
18 Mk., zu verk. 96V

Römerberg SV , 2.

leppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen

Feder-Unterbett
gut erhalten, billig zu verlausen
3258 Lrhrstr . 14 , Par ' , r.

pli| ! W«!
zu verkaufen: 3 pol. Muschel¬
betten, 1- und 2-th. Kleider¬
schränke. Waschkommoden
und Rachitische, 1 prachtvolle ge.
preßtePlüschgarnitnr .Pfeiler..
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow , einzelne Sophas»
1 Kameltaschendivan »4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Sttohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gemälde, Regulator . Kinder¬
wagen, 2 KücheMische, Deck-
bette« und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 825

Albrechlstr . 84 .
Billigst«

für Uhren u. Gold-
waaren . Aussüh-
ung sauber u. unter

___ _ J Garantie.Lin Patent-
qUiS 20 Psg., 1 Zeiger aussetzen
10 Pf., 1 Brochennadel 10 Pf.,
1 Uhrschlüsscl6 Pf. gGroße Aus¬
wahl in Uhren und Goldwaaren

nur
Tteingaffe L8

bei 2986
H . Lange.

Eine Rolle,
gebraucht, von 4V Ccntner, zu
kaufen gesucht.
994 Jahnstraße 19, bei Jumeau.

SdjrotuiiUjle
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimersiraße 56.
Billig zu verkaufen.

Spicgelschrank, Kanapee, Bett,
KleiderschrLnke, Waschkommoden
mit n. ohne Marmorplatte, Kom¬
mode, Tische, Küchculisch, Stühle,
Regulator, Handtuchhalter, Nacht¬
tische, Spiegel, Küchenschränke,
Anrichte. Kuchenbretter, Ablauf¬
bretter, Tafelwaage,Kafseebremier
bei El , Weingärtner , Schwal-
bacherstraße 37.  1019
/Lin kleines, nachw. flottgehend.
^2 Colonialw . * Geschäft,
Umstände halber sofort zu verk.
Dasselbe eignet sich auch sehr gut
für alleinstehende Dame.

Offerten unter E. K. 36 post¬
lagernd. _ 1017

Neilttv.Gesangbücher
u. christl. Schcistcnniederlage des
Nass. E »lportage -B «reinS,
Faulbrunneustr. 1, Part

Haaruhrbetten,
Puppenprrrücken,

werden schnell und billig ange¬
fertigt 066

M. Schwelbörher,
Michclsberg 16, Ecke Hochstätte.

ßaar-Urllklte».
Puppen -Pcrrücken

werden billig und schnell ange
fertigt 4085*

Hch. Rnfa , Friseur,
Dotzheimerstr. 10, Ecke Karlstraße.

0eckbetten 18u.15,Kissen3.50und 4, Sprungrahmen 16,
Matratzen (Seegr.) 9 und 1V,
(Woll) 16. (Haar.) 40, vollst.
Betten 5V, m. hoh. Haupt 60 u.
70, 2th. Kleiderschr. 28, Ith 16,
Bertikow 48 u. 27, Kommoden
20, Schreibkominodcn35, Küchen¬
schränke 81 u. 27, Bettstellen 17
Mark, alle Sorten Tische, Stühle,
Spiegel, Bettfedern, Sekretäre re.
wegen Ersparniß der Ladenmiethe
billig zu verk. Adlerstr 18.

Ein bequemer, gut erdaltener

Sessel
mit Seitenlehnen zu kaufen
gesucht. Näh. Expedition. 4115
schöner Nerz -Boa u. Mus
A sowie ein ächtes woll. Plüsch
Jaquet bill. abzugeben.
4113 Moritzstraße6, 1.

Klkldttschr . groß,̂2thürlger
Küchenschrank, ov Tisch billig zu
verk.Wellritzstr.39,Part , l. 4120*

Ein mittelgr. TranS-
portirherd m. Messing rc.
u. Kupferschiff, mehr, gute
Fenster, »Läden, -Gewänder
(Sandstein) u. einige Thüren
billig zu verkaufen. 1046

Wellritzstraße 2.

Gelcgenheitskauf.
Neue[fittie Prachtbetten

mit kl. unbed, Fehl., mit sehr
weich Betts, gef.Ober-, Unterbett
m Kiffen nur 10' /- Mk., beff.
12' /, Mk. Pracht». Hotelbette»
16 Mk. Br ., roth . rosa Herr-
schaftsbetten nur 2V Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preirl . grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b
A. Kirschberg , Leipzig,

Blücherstraße 12.

RWtislh so U. Für Arbeiter!
KMtisill 80  M.
Metzgerei Frankenftr . 2.

8>»k Memillk,
fast neu, zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein öjähr. Pferd mit Geschirr,
Uiiiständehalber sof. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. A. 16 a. b. Exp.

Trauringe
gesetzt, gestcmp., das Paar von
6 Mk . an. 6 . Spies, Uhrm. u.
Goldarb. Häfnevg. 10,1 St . 879

Ludwigstrasie L» Hinterb
Parterre ist sehr schönes 96o

gepflücktes Obst
(Aepfel und Birnen) meistenk

Tafelobst, sehr preisw . z. haben.

Der

Albeitsiichiims
des

WiesbadrlielGenrlüI-Anskisels
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
an Memm gratis abgegeben.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ansliegt, wird

jebfc iUnjeigt bis zu3 Zeilen mij nur 10 Ü$3f*
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Nochmaareii
jeder Art. sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagerS kauft gegen Caffa
U. Dach . Porzellanbofstraßc6,

Frankfurt a. M . 34/31

Pferd
billig zu verkaufen. 4144

Moritzstrafre 50

KMllNkMgkl,
gut auSgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15. 859

Zwei junge

prima Schläger, wegen Abreise
zu verkaufen. 8303

Walramstraße 2V, B. 2 St . l

Stotfccr ZiOmid
sofort zu verkaufen.

Wallramstrah « 17,
Metzgerei._

KI. tonwpirt. Jjtrt
zu kaufen gesucht. Philippsberg,
straße 1, Part . 4079*

0
wie einfach

werden Sic sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
Konstanz E. 25._

Trinkt\stfha’s\
Exceflsior!

Ueberall zu haben.

Jagdwesten für Herren
von M. 180 an, Jagdweften
für Knaben von M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wamse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen^
Halstücher, Handschuhe, sowie
große Auswahl in Englisch.
leder -Hosen, Tuch-n.Zwiru-
Hosen, Westen, Röcke, blau¬
leinene Anzüge, Maler, und
Weißbinder-Kittel,Schürzen, Kap¬
pen. woll. Hemdenu. s. w. em-
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

Hkmriih Marti«,
18 Metzgergass« 18.

Feinste

Molbereibutter
zu Mk. 10.80,

Guts - od. Kochbutter I. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd. src. gegen Nachmahme
Titas I. ohmüller,

39m Neu Ulm a. D.

Neues, grünes, wollener

Costüm,
große Figur, zu verk. ; zu besehen
Nachmitt. Nerostraße 35/37, Stb.,
2. St . rechts. 4147*

TORF»
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

SL Rheinstraffe 21.
i |il | (1 Briefmarken, ca. 180
jlHJU ScSorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« y.echmeyer , Nürnberg.
K3TSalzpreisliste gratis.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt
Näh. Michelsberg7, Korbladen

Ein noch sehr gut erhaltenes
wenig gefahren, billig

©iWUj zu verkaufen. 3288
Walkmühlstraße 30.

/Lin schw. Krauenmamel.Jaquet
vi Puppenküche in. Einrichtung
zu verkaufen. 3376*
Kellerstr . 11 . 1 St .r., Gartenh
E

Tlresdciii
Zu haben bei Jul Steffel¬

bauer , Langgaffe 32, ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikatest- und Drogengeschäften.

an gut erhaltener Schreib.
^seeretär m. schöner Schreib,

einrichtnng ist bill. zu verkaufen
Hellmnndstr . 29, zweites Hth
Parterre. 1018

Pinteiiibcriiflirr
und Mäntel , Joppen zu den
bekannt billigste » Preisen

A. Görlach,
16 Metzgergaffe 16. 3189

flfin fast neuer Frack billig zu
E verk. Schwalbacherstr. 67, 2 r.

Ein 1-pferd. liegender DeutzerGasmotor
zu verk. durch Stern 's Jminob.-
Agentur. Goldgaffe 6.
ILine anständ. Geschäftsfrau,
*2* welche in Roth gerathen ist,
bittet einen edeldenkendenHerrn,
um ein Darlehen von 100 M.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Gefl. Off. u. 8 . 530 a, d. Exp.
d. Blattes. 4014*

I» Neue

8peise-
kart offein

p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 ab
Friedberg(Hessen), l L. Rappoll,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-
Geschäft. 587b

r&in fast neues Plüschjaqnet
billig zu verkaufen. Näheres

Friedrichstr . 27, 1. Etage

Meinen werthen Bekann¬
ten , sowie geehrten Herr¬
schaften zeige ich an, daß ich
meine Praxis wieder aufge-
nommen habe und mich aufs
Beste empfehle. 3168!

Hebamme Prelslgr ffwe.
Schwalbacherstr . 27.

Coftüme
werden von 5 Pik. an, Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an ange-
fertigt. Guter Sitz und saubere
Arbeit. Frau Fach , Schacht
straße 27,2 . St ., Ecke Römerberg

. Ein MarklM
besten- geeignet für Londitor, 16
Fuß lang u. 8 Fuß tief, preis
würdig abzugeben. Näh. Restau
ration „Schöne Aussicht", Bahn
Hof, Dotzheim. 4127*

Für nur 391k.
versend«
ich per
Nach¬
nahme

eine
„ . . . elegante
Adkord-Aithl» mit 20 Saiten.

S Manualen , Ring , Schlüssel,
Schule und Karton . In einer
Stunde kann Jedermann ohne
Lehrer u . ohne Notenkenntnis
nach der vorzüglichen, umsonst
beigelegten Schule die herrlich¬
sten Musikstücke spielen. Porto
u. Kiste 1 Mk.: 2 Stck. Akkord-
Zithern für nur 7 Mk. frcm(0.
Eine große 0-manualige ssoarm-
gkkord-Zither «mnderooll im st-a
mit Ktimmoorrichiungnnr 8,— M».,
frühe* 14 • M . Man bestelle bei
Keinr . Suhr , Äleuonradsi .W

Üfimfiial,
präparirt für Nähmaschinenund
Fahrräder von«. Möbius4 Sohn,

Knochenölfabrik,
Hannover«

Z« haben in allen bessere«
Handlunaen . W

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte IjUIIipGfl
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will geg en,
Strickwolle , Herren- u““

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche, Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firm*
M Krämer, ßoppard-

Monopol-Cheviot 3‘/s
8.60 M.

Vertretungen gesuch

Bachfa ^ '
zie ^ el

(roth und silbergra'O
15 pro Quadratmeter

stets vorräthig aus dem

S gljoniutrh
jMikWsWL !:

Eine Grube gutfauler
Dung

ra. 2 Waggon, zu v°rk°uf
4070*

Verschiedenes

SchrtMkwtchM,
bill. verk. F' ldV —- 77

inttrit«. «
lindern Eie am tä>"^ jxpel'
Walthers Ho»«' »«'̂ - ---

bonbonS. Zu da
50 Pfg. bei O.  » ,e  4 <*
Marktstraße 12.
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Jinrrwbiliennrarkt.
Das

Mmidilik»-Gcschäst
vonI . Chr Glücklich, Nero¬
straße2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Kmniethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse hatber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

J . Chr . Glücklich,
2402 Ncrostraße 2.

In unmittelbarer Nähe Wiesbadens ist eine frequente
Restauration und mit ca. 18 Morgen Terrain sehr preiswerth
zu verkaufen, Dasselbe eignet sich zu jedem industriellen
Betriebe, grosser Bleich - und Dampf -Waschanstalt
re. rc. Näh . durch

J.  Chr . Glnckllclh , Neroftrafle 2

Vorderes Nerothal ifi wegen Wohnortsveränderung eine
elegante Villa ( auch für zwei Familien ) sehr preis-
wertd per sofort oder 1. April 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch die Jmmobilien-Agentur
vonI . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verk. vordere Frankfurterstr . herrschaftl . Billa , auch
für Fremdenp. gecig. Näh. durchI . Chr. Glücklich. Nerostr. 2.

Zu verk. Villa mit allem Comfort , Victoriastrahe , durch
, . I . Chr . Glücklich.
Zu verk. schon« Billa , Alwinenstraste , sehr preiswerth, durch
o ^ I . Chr . Glücklich,
irauzstraste. Zwei sehr schöne Billen billig zu verkaufen durch
_ . I . Chr . Glücklich.

Villa in Bad Nauheim ( Fremdcnpension ) für
40,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

Eine noch sehr ausdehnungsfähigeTrink- und Badeanstalt
^ ^ ^uiten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden

.(Eisenbahnstation), mit Wasserversandt, unter günstigen
Verhältnissen sosort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

Wegzugshalber jefyf biUtg )tl verkaufen
"der zu vermiethcn kleine Villa ^bei der Adolphshöhc
Ner°strA 2 ^ ^ '""'° bili °u-Aseutur v. I . Chr . Glücklich,

Auf Wunsch sosort beziehbar

L. &o**leiii . Riehlstraße5, 1,
uud Hypothekengcschäft , 893

.Zupfiehlt fi ch zur Vermittlung bei An- n. Verküusen, Hypotheken

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüasier, Inhiistraße 36.

Rentables Haus
Thorfahrt, großer Hofrauni, Werkstätten (für

von3 cii.ne* und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
" o—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüfller , Iahnstrafie 36.

Eine schöne Villa
6em  Eurpark , 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und

oder. äU bem  billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
J°hn»raß? 36"' °̂ " ' ' kostenfrei durch Wilh. Sohüssler

Für Fremdenpcnfion.
Eine Etagen -Billa , 8 » Zimmer und

Mansarden , in bester Kurtage , beson¬
ders für Fremden -Penfion geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u. besten Beding,
zu verkanfen . Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schiistler , Jahnstraßc 36.

rentabl. Haus
<kst,, ? ^ ttheil, mit Laden.
sest^ "-Gemüsegarten, in welch.

'JQ.‘!ren  ein Colonial-
6'triehie,tf)aft  unt bestem Erfolg
holbk/,,, ^ de, 'st abtheilungs-
istüum? 3°-000 M., mit 3 'bis
durch» ^ ..Vblung , zu verkauf.
^Stô "^ ' Jahnstr. 36,

{j Bill in der
Ittto siii lJtra6e, mit Stallung
1»oiinuni etbe' Remise, Kutschcr-
SteiäÄ ""d schönem Garten,

J !f -°°0 Mark, durch
^^ Dürner . ?üellritzstr. 33.

Q # verkaufen Haus im
o Wellr itzviertcl mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft. Preis 90,000 M., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 83. 6
Q » verkaufen hochhcrrschast-
•O liche Etagenhäuser .n der
Adolssallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalberneues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

Zu verkaufen:

Hans mit fatal
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44,000 Mk«. durchK. Dörner.
Wellritzstraße 33. 2

WM ^ Zu verkaufen:

„pasthaui
SoRtf,'1 der Stadt , mit circa
Uildp» . Bierverbrauch proMon ,

Preis 139,000 Mk..
20,000 Mt., durch

°r «er . Wellritzstr. 33. 11

F^ raiikhcilshalbcr' ' verkaufen:
Haus mit gutgehender

Kiifcrei , Hinterban und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wcllritzstraße 33.

Zu verkaufenHaus
mit breiter Thorsalirt, großem
Hof und Stallung für 9 Pferde,
!rci§ 90,000 Mk., mit über
9000 Pik. Miethe-Eingang, durch
die Immobil.-Agent. K Dörner,
Wcllritzstraße 33.

Zu  verkaufen:

Maus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz¬
straße 33. 3

Zu verkaufen:
ans

mit 2 Läden uns Wirthfchaft,
Preis 105,000 Mk., durch

ß»V) enlables Haus , Roonstr.,
<0»- mit Thorsahrl u. Werkstätte
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner » Wellritzstr. 33.mcntablcs Haus » neu, mit
' zwei Läden, Hellmundstr.,

preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
O « verkaufen Mengerei
-O mit Kundschaft u. In¬
ventar , Kurtage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 15
4Xau3 mit Wirthfchaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
«̂ ans , Frankenstratze , für

45,000 M. zu verkaufen
d.K.Dörner , Wellritzstr.33. 13
Hl> erhaltnisse halber zu

verkaufen grosses Eck¬
haus mit großem . Laden,
6 Schaufensteru. Entresol, durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 14

worin Restaurant
betrieben wird, in'

Stallnng für 30 Pferde, großem
Hoiraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sosort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . Ph . Kraft,
_ Zimmermannstraße 9,

Haus
mit großer Werkstatt, 6pferde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute paffend, reut,
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. DaS Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten
freie Auskunft bei

Joh . PH. Kraft.
_ Zimmermannstr. 9

, ) u vcrkauscii gut rentables
-O neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M., geringe
Anzahlung, durch K. Dörner,

K. Dörner » Wellritzstr.33. 9 , Wcllritzstraße 33.

Käufe und Verkäufe
von

Joh. Ph. Kraft,  Zi mmermannAra ße 9.
Ums Hans

in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostcnfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.  §

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nahe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebercinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft.
Ziinmeniiannstraße9, 1.

Schön gelegenes
ückhaus,

worin eine ältere gute Wirthfchaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthfchaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße9. >

tzchiefergiuve,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich2—4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft.

Zimmermannstr. 9.

Kleines neues
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Gastwirtschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, ff. Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Bcsitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

Haus
in Langenschwalbach,
für jedes Geschäft paffend, ini
einer Minerakquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mart
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße9, Wiesbaden. 2

Eckhaus
mit flotter

Schweine Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
?0 Zimmermannstraße 9

Uknks Landhaus
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Garten grund stück
an der Lahnstraßc, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimineniiannstr. 9, 1.

Han»
mit gier-
mWnlt

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph Kraft , Ziuimcr-
mannstraße 9.

H in der Stein-
B~f fl 11Ä gaffe ui. Laden,
UUilllJ doppelteWohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft Passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzcr, i|<
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufe» durch
Joh . Phil - Kraft , Zimmer«
niannstraße 9.

RKasthaus mit großer Restau-
ration, Garten, Kegelbabn

u. Tanzsaal 25 Meter lang 14
Neter breit, ca. 500 Hektol. Bier-
u. 4 Stück Weiuverbrauch pro
Johr , u. vollständigem Inventar
für 60,000 M., m b. Nähe Wies¬
badens, ju verkaufen. Brauerei
leistet Zuschuß. Alles Näh. bei

Joh . Phil . Kraft.
_ Zimmermannstr. 9.

Dltntä W, «SS
rentable, tu. Garten u. Stallung
für 3 Pferde, zu verk. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh . PH» . Kraft»
Ziimnermaanstr. 9.

J3eues , kleines HauS , in der
Nähe der Moritzstraße, für

Schwcinemetzgerei paffend,
lür 35,000 M bei klein. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Eckhaus mit Laden . Niko-
^ lausstr .» zu verkauf, durch
Joh . Phil. Kraft, Zimmermann¬
straße9, 1.

Gättnerei
in Langenschwalbach, ca. 4Morg .,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An
Zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.
Butter - und

Gier -Geschäft
mit Inventar und flotter
Kundschaft, in bester Lag?
Wiesbadens, mit 1000—2000 M.
Anzahlung, zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sosort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1

Am WPeiim
Neues Eckhaus , Bäckerei,

Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzahlung.

Metzgerei lür 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung, Schlacht
haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezcreige
geschäft, flottes Geschäft, mit
großem Garten. — Forderung
40,000 TI.

Große » Bauterrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge¬
eignet.
Aller Nähere kostenfrei durch

Joh . Ph ,Kraft, Zimmermann¬
straße 9.

Neues, 4-stöckiges, rentables

Haus,
mit etwas Garten, Doppel-Wohn.
von je 2 Zimmer und Küche,
Paffend für Schuhgeschäft oder
Modcwaarcn, in einem belebten
Stadtviertel, zum bill. Preise de:
Taxe von 45,000 Mk. zu verk.
Anz. 4000 Mk. Näh. durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmermannstr.9.

Pntzgcfchäft.
altrenommirtes, nachweisl. sichere
Existenz bietende«, Verb, mit Kurz-
und Weißwaareu, in bester Ge-
fchäftslagc Wiesbadens, großes
Lager, zu verk. Anz. 3—5000 M.
Näh. Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

an »,Taunusstr Lausseitc,
mil groß. Geschäftsraum und

Lagerraum, mit o. ohne Geschäft
zu verkaufen. Anzahl. Uebcr-
einkunft. Näh. durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Bäckerei
init 2  Ocfett für 750 Mk.
mit Wohnung auf sofort zu ver¬
pachten, eine Bäckerei , der
Neuzeit cingcrUhtet , mit
Wohnung für 1SOO Mk,
zu verpachten. Alles Nähere bei

Joh - PH- « rast.
Ziinuuenmrutstr. S.

Gasthaus
(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für Abonnementstisch
7—800 Mk. monatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M-, an Miethe geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeilen und dazu
gehöriger Wohnung! 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmer¬
mannstraße9. _

mit doppelten Wohnungen, ü 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch ältere»
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krait . Zimmer»
mannstraße9. _

Schöne
•1 mit 11 Zimmer

LH (Dampfheizung),
“ Garten,fürPension

in bester Curlage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alle-

Nähere bei Joh . Ph . Kraft»
Zimmermannstraße9._

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengeschäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr. 9.

Neues Haus,
Ziinmertnannfir., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Wcrkstätt«
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Haus,
worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmerniann-
straße 9. _ _

3uverkaufen«kckhau»mitBrod- und Feinbäckerei ohne
Concuienz, durch Joh . PH.
Krait , Zimmermantikiraßeff

Wirthfchafr
(Eckhaus) rentirt Wi.thichafl frei,
mit vollständigem Inventar kür
86,000 M., Anz. 6—8000 M.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9._

Hübsches , neue»

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Ml . bei 3—4000 Mk
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verni
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermennstraße9._

lveostes

Wirthschafts-
Etablisfemeut
in schöner Kreisstadt a. d. Rahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
klcincu Saal , 2 Wirthfchafts, u.
16 Wohiizimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
große: Garten, (c» 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10.000 ML.
Anzahlung zu veck.

Stäh. de» Jol, . Ph . Kraft,
Zimm.-rmannNroße9, _

Ein letzt, gute«

Wamnj
mit geoflem Saal u Gerten
in tc> Rtbe •>«« Wtetdateit mit
10,000 m. «rj *sa r.i btrt

Näh. bet Job . Ph . Kraft.
Zimmenoautillratz» h>
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Mühle
im Taunus , mit maschir rllcn
Waffer - und Dampfbe rieb,
mit todtem und leb «den
Inventar , 12 Margen
gute Aeckcr und WicstH , mit
reichem Forellentetch dabei,
ist auch als Luftcurort ein-
zurichtcn, für 24,000 Mk.
Krankheit Haber zu verkaufen.
Alles Nähere durch den Allein-
beauftragten

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Ar Kapllal-Anitgc».
Ein hochfeines Etagenhaus,

Cnr-Viertel, 3—5 Zimmer-Wahn.
Garten, sehr rentabel, alles ver-
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wilh. Schüssler , Iahnstr 36.

Eine kleine

mit schönem Warten, nahe »e»
Sur-Anlagen, für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
»der zu veriniethen. Näh. kosten-
jrei durch Wilh . Schützler,
Jahnstraße 36._
jbbl±lbüuUc

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachmessung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern s Jmmobilen-
Agentur, Goldgasse 8.
spppt ’tfyppspt

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgasse « .
HerrschaftlicheVilla

rmit Ccntralheizung, in der Nähe
/des Kursaal«, sofort zu verk. durch
stern 's Jmmob Agentur,
.Goldgasse 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur.
Goldgaffc 6.

Herrschaftliche
Villa

mit Central Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk. durch

Stsrn's
Jmmoblien - Bureau,

Goldgasse « .
Hotel-

Restaurant
zu verkaufen durch Sttrn 'g Im¬
mobilie» - Agentur . Gol >-

Fremden*
Pension

zu verkaufen durch Stern ’s Im
mobilien - Agentur , Gold
gaffe 6

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnissc halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse 6.

Millen
im Rerothal, Mainzerstraße ,c.
sofort zu verkaufen durch

Stern 's
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im¬
mobilie--Agentur. 8

Goldgass- « .

IMlfl äjnJtiat
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Agentur . Goldgasse 6.

Neftkauf
schillinge

zu kaufen gesucht durch
8 sen s Üvstütb .-Ügenlur,

GolSqasse «

Zu verkaufen:

mit 2*U Morgen großem Garten,
27V Obstbäumen(versch. Sorten),
mit durchfließendem Bach, 4 Fisch¬
weihern, Fontaine, Wasserkraft
v»n 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigcm Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M.65000
zu verkaufen. Off.. beliebe man
zu senden an

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Kiickerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen.
Steinstasse 31.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verlaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl. 2568*

Haus
mit gangbarer

IDirlWiüfln.iiatari
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . 10 , p. l.
Billa

in

Niederwalluf
massiv und elegant gebaut, mit
VU  Morgen großem Zier- und
Nutzgarten, 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein- und Ge¬
birge, ist unter günstigen Be¬
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. DaS Grundstück eignet
sich seiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik- Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 59,
2. Stock. 1010

ZU verkaufen
eine sehr gut gehende
MtWjt int Rhein
mit geringer Anzahl,
durch Ster » '»
Immobilien -Agentur,

Goldaasse « .
Eine schöne große

Hofraithe
in der Emserstraße mit großem
Garten, auch als Lagerplatz ge-
eignet, zu verkaufen. Näh. Erp,
d. Bl. 993

Vachtgnr.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gcfl. Off. erb. unt. dl. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

Nerttttvies

Zehr reutabelts Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttbeil für die Tax-
zu verkaufen. Offert, u. I! . 23
an die Erved. d. Bl. 728

Gejchästskaus
zu kaufen gesucht bei 5—6000
Mark Anzahlung. Vermittler
verbeten. Off. u. B. 523 a. d.
Erved. d. Bl. 3325*

Großes, schöner

Etagenhaus

m  lipriincrü)öj)ii!)0|
Kleines neues Haus . f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu verk

Neues HauS , f. Bäckerei ein¬
gerichtet, billig zu verkaufen.
Neues Haus m. Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen-

Steinqasse 31. 2.

mit Garte», in gesunder, freund¬
licher Stadtiage, nahe Straßen,
bahnhaltestelle, wegzugsh. baldigst
zu verk. Gute Capitalanl. Räb.
direct vom Eigcnlhümer sub 8.
8. 99 postlagernd. 1037

CragmÄMSm. Vorgarten,Hinter¬
bau, großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt, in sehr günstiger
Lage, zur feldgcrichtl. Taxe zu verk.
Näh. bei Qfi, Günther , Moritz-
iiraße 23 Park. 3265*

Villa

Zu kaufen gesucht:
Li »»M alis

in der oberen Rheinstraße, mit
hoher Anzahl. Off. u. 8. 528
an die Exp. ds. Bl.

Geschäft
zu kaufen gesucht

durch
Stern ' s Jmmobilien-Bureau

Goldgasse 6.

Capitalien,

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) aus 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b besörd. die
Expedition. 582b

8 Zimmer re., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilbelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

35000 M. 2. Hyp. nach der
LandeSbank,

7000 M. 1. Hyp- nach Dotzheim,
3700 M. l .HhP. «.Land,4' /// ,̂
3200 M. 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M. Nachhyp.».Wiesbaden,
4000 M. l .HyP.n.Kloppenheim,
5000 M. 1.HYP. n. Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Jot, . Phil . Kraft , Zimmer-
mainistraße 9.

UijpotfLeRcn geCtfec
Suche gutgehende

Bäckerei
mir Kundschaft zu kaufen.

Off. mit Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen.-Anz.

Suche

Kleine UiUa
in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter , oder Victoria-
ftraste mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 516 a. b. Exp, d. Bl.

ZmnLZerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Restektnnten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Geuiüskgärtiikrei
zu verpachten. Näheres durch
L. Ncglein , Jmmob.-Geschäft

, Riedlstraste5, l.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off. u. IV. 1033 a. d. Erp.

iu jeder Hohe, auf 1. n. 2. Stelle,
zu 3s/*°/0 zu haben durch die
Hypeibelen-Agentur von Joh.
Ph . Kraft , Zimmermannstr.

SOOO IS.

Otto Süsse
Hypotheken-

Bermittlnngsgeschäst,
Wiesbaden,

Emserstraße 28,
Parterre.

Ster « '«

als 1. Hypoth., auch aufs Land,
ausznleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

60,000 Mk.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihcn,

30.000 Mk.
(auch gelheilt) aufs Land auszn-
leihen durch
Willi Schüssler,

Jahnstraße 36.

S]
als erste Hypoth. gegen dopvclte
Taxe gesucht. Off. unter 7716
bei. die Erped. 771b

Zweimal

ZU verkaufe».
Ein Haus in der Nähe der

Adolfsallee mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hofraum, Garten, mit
»llcm Comfort der Neuzeit aus-
gestattet, rentirt mit 6 püt-, ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K- Frischeisen,
_ Steingasse 31, 2.

Meine UiUa
im Rheingau mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter
günst. Bedingungenz. verk. durch

K. Frischeisen,
_ Steingasse 31, 1._

Zu verkaufen
in Schierstem a . Rh . ein zwei-
stückiges ncuerbautcs
Nchtausm.MMtt
(40 Stück fassend) für den Preis
von 35,000 M. durch

K Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

Kleines 1032

in Kurlage hier, 6 Räume ent¬
haltend nebst Garten, für einzelne
Person oder kl. Familie passend,
ist für 28000 M. mit 3000 M.
Anz per sof. verkäuflichu.beziehb.
Off, u. »I. L 70 V-om. Mainz.
flftO Ml auf taxwerthigen
OUU I14» Grundbesitz von
56,000M. auf 3- 4 Monate ge.
sucht. Off. unter HV. 1046 an
die Erp. d. Bl. 1078*

sy &
v //  v* v v/ / f

„ * / * Beste Releren» .

eier ’s üfeinsiiiii©
12  Luisenstrasse 12

Wein-RestaurantI. Ranges.
Naturreine Weine eigenen Wachsthums

3 Uhr ä M. 1.2o, 1.50 u. höher.

der Firma A . Meier , Wiesbaden

P<

»ilit fefn=Jijdlit,
Goldgaise K

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelungvon
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

20,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Gvlvgasse Ö.
50,000 M auf gute rweite

Hypothek , aus Haus Mitte du
Stadt , gesucht durch

Jod . Phil . Kraft,
Ziininerinannstr. 9.

50 55000 M.
als 1. oder 2 Hypothek aus sei.
ausznleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr, 9.

4- 5000  p.
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5— pr.  gleich ober
später gesucht. Offert, unt.
U. >894 an die Exvcd. 9t»

500 —809 Wh.
votilücht.Geschäftsmann.Hausbes.
gegen gute, evcnt. hypothelarisM
Sicherheit, auf kurze Zeit gP"
hohe Zinsen und pünktlicher Rüll'
Zahlung zu leiben gesucht, wf-
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes.
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Wohnungs -Anzeiger
«Mi«««Jnsertionsprris unter dieser

Rubrik für unsere Abonuenten
des

10 M M Anjkigc. »Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Orgari der Stadt Wiesbaden.

JusertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

S WM.

Miethsgesuche.!Helenenstraße 25,!Saalgaffe 88
Vorderh ., ist eine Dachwohnung " "
von 2 Zimmern , Küche u. Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.Izu verm. Näh. 1. St, 1004

ZI mikthki gefnAt
per1. April eine feine

Lurch Stern ’s
Immobilien - Bureau,

Goldgasse 6
ileine Familie sucht zum
1.April 1898 in Mitte d. Stadt

Wohnung
von3—3 Zimmern . Gefl. Off.
»ebst Preisang u . K. 500 postl.
Schützenhofstr. erbeten. 4111

ökffttk Wnlhschass
;u miethen gesucht

durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau , Goldgasse 6.

Hermannstr. 26

Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898 . Näh . bei 571§

August Köhler.

!Blücherstraße 14,
3. St . l., ein schön möbl. Zim¬
mer an einen einzelnen Herrn
zu verm. 4181*

Hth. 1, r., eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche u. Keller auf
1. Dezember oder 1. Januar 1898
zu vermiethen. 1007

Gntre jot
Muer ladt»

nebst Wohnung auf 1. April 1898
zu miethen ges. Off. m. Ang.
b. Lage u . d. Preises u. J . 1000
n. b. Exp, S. Bl . 4132*

Metzgergasse 26
ist eine kleine Wohnung auf 1.
Dezember zu verm. 4135*

Zwei Zimmer
ohne od. m. Küche u . Keller auf
1. April ges. von e. ält . Dame.
Off. m Preisang . u. 17. 1047
a. b. Exped. 4100

Neilgasse 7a,
3. Stock, ist eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubebör
auf sofort oder später zu verm.

Näh . das. b. Hrn . Dieter oder
Adolfsallee  31 , Part . 1041

Neugasse 7a , in guter Ge¬
schäftslage, f̂ür Geschäfts - « .
Bürcauränmc geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh . Adolphsallee 31 , Part.

Kl. Burgstraßeb
ein schön möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. Näh das. im Metzger¬
laden. 1005

Walrmstraße8
4. St ., möbl. Zim . zu vm. 3294*

Webergaffe 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kost u. Logis. 1015

kmsnstruße 25. Kart.
moblirtes Zimmer zu verm. 992

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm 99

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh . möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm.  887

Laden Castrllstraße6. Wellritzstr. 32
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermilben . Näh . Tau
nusstraße 43 . 3. St . 329

3 St . links, schönes möblirtes
Zimmer an reinl. Arb . zu verm. a

2 St . l„ erh. 2 anst. jge. Leute
Kost u. LogiS. 1061

Vermiethungen.
Neugasse 22

ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
I Küche, Keller und mehr, großenIKellerräumen sof. zu verm. 1025

w vollständig
>rnov. Billa Nerobcrgstr . 7

Plntttrüt.32.finita

i(i per sofort zu vermiethen oder
i» verkaufen durch

* « >*■. Glücklich,
2840 Nerostraße 2.

herheit
h ober
t. unt.
. 945

muäbef.
statische
t gegen
■rSüd"
. Dp.
lag ds.

448

Billa Wlßon)
Kurviertel sebr preiswürdig

u„°7 'nie,hen. Offerten unter
100  postlag. Schützenhofstr.

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit « arten, Geisbergstr., zehn
o'ntmtr, 5 Mansarden , Preis
w bill„ , durch

Wilhelm Schiißler.
Jahnstraße 36.

Albrechtstr. 41. II.
_ EINE TlPlt fu»v,r>CY'ti4Fi4o4rtgj « neu  hergerichtete große
Uuung NN1. Stock von ' fünf
»mmern u. reich bemess. Zubeh.
Äpulcloset un Abschlußd. Wohn.)

Pr. sof. zu vm. 146

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm.
Näh . in der Wohnung selbst bei
O . Ludwig . 2893

eine Etagen - u. eine Dachwohnung
zu 2 Zimmer , Küche n . Zubehör
auf gleich oder 1. Januar 1898

Izu verm. Näh. Part . 947

Sedanplatz 9,
Eckladen , Weißeiiburgstraße , in
welchem Bictualien - und Flaschen¬
biergeschäft betrieben wurde , mit
oder ohne 4-Zimmer -Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh . Baubureau.

Mbn»i»k»str. 4,
>2 St ., möbl. Zimmer mit sepr.
Eingang zu verm.  4137

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen.  954

Wellritzstraße 45,
Frankenstr. 26

1. St . l., erhalten reinl.
Leute Kost  u Logis.

junge
969

näheres daselbst Hinterh . 8 Stg.
ein freundliches, Helle« Zimmer
mit Bett zu verm.  3219

Dotzheimerstr. 11,

Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer , Küche u. Zub.
auf 1. Dec. zu verm. Näheres
daselbst 1. Stock  links . 968

(Mfadk
_ , Aorkstraße 4,
Häfnergafse3, SlftSViftfiTS

lich zu vermiethen.  3363*erh. jung . Mann « oft u . Logis,
19 M . die Woche. 320

Gartenhaus , Wohnung von drei
Zimmern , Küche, Speisekammer,
auf gleich oder später zu verm.
Näh . Vorderh . Part . 972

Schulgasse4
zwei Wohnungen , 1 Zimmer u.

für Spezereü « nd Flaschen-
bierhandlutiA auf October z«
vermiethen. Näh . bei Joh PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Häfnergafse 10
Vorderh . 2. St . r ., ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  3216

8,
Gartenhaus , 2 . Th . r ., erh. ein
junger Mann Kost u. Logis. 970

. , eine auf gleich, eine auf
I .IJanuar , sowie eine große Werk¬
statt, auch als Lagerraum zu be°
nutzen, a. 1. Jan,  zu vm. 997

, MmilmgftlG8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn , zu vermiethen. Näheres

Rheinstrahe S1 . 2. St.

Hrleueullrake 12,
Hths . Part ., könn. ern auch zwei
reinliche stille Leute gute Schlaf-
stelle erhalten. 4031*

Zimemmsinp 8,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
ob. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

Äslßriißr1
SchuialdulherSr. 11

Adlerstraße 27
Iist ein schönes großes Zimmer,

sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

Laden mit Wohnung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4 1 " »r .- =- =
Zimmer . Küche -c. zu vm. Näh Hermannstraße 7berRestaurat . loo .Xsutmunn . 239 >-» - . . . ..

In möbl. Zimmer mit ein oder
>zwei Betten an ein Näh - ! -

Mädchen zu vermiethen. Näh . TiAAf *A / lTlimflr
Hellmundstraße 52. Part . 1038 1 ^ ü  ÄllUIIUtJl.

IPart., ein schön möblirtes Zimmer
I zu vermiethen. 901

ist ein kleines Logis sofort oder
später zu  verm . 983

Adlerstraße 30
ist e. freundl . Dachwohnung auf
gleich od. später zu verm. Näh.
bei H . Bücher , 1. St.  1024

Westendstraßeo
2 Zimmer , Küche und Keller per
1. Januar , 1 großes Zimmer
(Frontspitze) auf gleich zu ver¬
miethen. 1023

sind zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Di -. Koenlg,
1006 Taunusstraße 26, 1. St.

Hermuußrußk 10,
2. St . r ., möbl. Zimmer an anst.
Herrn oder Fräulein billig zu
vermiethen. 4136*

2 schöne leere

Pattmt-Jimmer,
nahe der Taunusstraße au ruh.
Herrn oder Dame aus gleich od.
später zu vermiethen. Näh . m
der Expedition . 910

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf

Adlerftraße 56
eine Dachwohnung von 1 Zimmer
und Küch, zu verm. per Monat
1b Mk.  1042

%

Z ' -umcrn,

tew “"*“"""'T,
-Äl !t- Mooa . Neros,r. 16

,Jahnstraße 7.
^ Zimmer. Balkon,

lim ^898Unb  Zubehör per

ĝrosse Zimmer
und Zubehör. 1050 Wi ' unD  ouvcdoriMiej... auf gleich oder

Til ^ Verm . Zu eriraqen
Kirchgaffe 23

Adlerstraße 59

Schöne

Frontspitzlvo!ilmng
in der Villa Mainzerstraße 66,
enthalt . 2 Zimmer , Küche, Keller,
per 1. Januar 1898 oder auch
später zu vermiethen. Einzusehen
in den Tagesstunden . Näh . bei
Herrn Zollinger , Part . das. 4 64

in Biebrich , mit ILogierzimm .,
die stets besetzt sind, zu ver¬
miethen  oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9, 1.

erhält ein jg. Mann s. g. Kost u.
Logis, pro Woche S Mk . 982

1. Nov. zu verm.

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
»nd 2 Zimmer für 17 M . per
1. Dezember zu verm.  967 |

Adlerftraße 60
Vorderhaus , zwei große Zimmer,
Küche und Keller -sofort oder
später zu vermiethen.

Näheres Hartingstraffe L,
bei D . G e i ß. 3390

Läden. Büraus.
Laden

Werkstätten etc.
Karlstraße 38

Mittelb . 2. Stock, ein freundlich
möblirt . Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951

IFrantenstraße 10
ist sofort eint schöne Mansarde

!zu vermiethen._626

Ludwigstraße 16
ist ein Zimmer au 1 o. 2 ruhige
Leute zu verm._ 1013

schöne WcrWte

mit Wohnung zu verm. 363
Näh . Röderalle « » 0 . 2.

für Schlosser rc., auch als Maga¬
zin sehr geeignet, Mitte der Stabt,
zu vermiethen. Näh . bei Herrn
H.  Schäfer , Mauritiusplatz 3,
I. Stock.

Kapellenstraße 6,
erster St ., elegant möbl. Zimmer,
evenr. mit vorzügl. Pension , zu
mäßigen Preisen zu verm. Bäder
in, Hause.  1035!

Mjklslmg 26
2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3254*

Kicolllsj!r.18I

ZLMaße 72,
9

Mi" 8' l 0-3 ' Et.8t. 5R.r< ®Pn. t)01T Qinmiix'ii

Albrechtstraße
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu  verm . 854

von 5 Zimmern,
ft ’ 7 ’ Zubehör.

844

Blücherftraße6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per sof, od. ans 1. Dezember
zu verm. 995

Moritzstr. 64,
Hinterh ., sind zwei Räume im
Souterrain , für eine Werk¬
statt rc. passend, per sofort zu
v̂ermiethen. 935

I C Biirgener,
Hellmundstraße 27.

Sedanstraße5
großer Souterainranm m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Bdh . Part . 680

Moritzstraße 47 §
Iltlb. 1, r ., können zwei auch drei Hl

2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Mtlb . 1, r ., können zwei auch drei
reinl . Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Nerostraße 22

über. ^HSohnung.
lilifch'"
.hrk"'

Ot,

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus , großes Mansarde-
Zimmer mit schöner Küche auf
1. Januar an ruhige Leute zu
vermiethen, sow. e. sch. Mansarde
a. gleich. Näb . avdb . Part . 1047

Kaden
ausgezeichnete Lag?, sehr
geeignet als Bäckerfiiiale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. m der
Ervediton. 928

Möblirte Zimmer
(Vorderh.) möblirtes Zimmer mit
1 od. 2 Betten zu verm. 3808*

tDline schöne leere Mansarde
^ für 6 M . an eine anständige
Person zu verm. Näh . in der
Erped . d. Bl . 4098

Schulbera 15, ' Ricylftraßc6L V f Isebr schöne belle und aroste ist

!^ ive allcinstchendc Damefindet bei anständiger , kinder¬
loser Familie ein möblirtes

8\4 !2 nftrafje 40, Friedrichstr. 45
(Vorderh .) 3 Zimmer , Küche u
Zubehör auf gleich zu vermietben
Näh . im Bäckerladen. 1014

^ '°"bern" Wohnung von
itt#tiett)en U(̂ e' ®ĉ Er

rpediton._928 t
Römeroerg2|4 (UMMkk

sofort
a

schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.

1 Rüderstraße7, Laden. 789

im 1. Stock. Ans Wunsch Famil .-
Anschluß und Pension . Wo?
sagt die Erped . ds . Bl . a

Hinterh . Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verni.  2566*

Schulgasse 4,
Hinterh . 2 St ? r., erh. reinliche
Arbeiter schönes Logis.  4073

sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zir vm. 875

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webergassc. großes
schön möbl. Zim . „ < vm. 3033

Sebanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Dchachtstroste,
Ecke der Steingasse , eine beizbare
Mansarde aus gleich und
ineinandergeh . Mansarde » iu
vermiethen. 874

'Jiiib. im Spezereiladen.

Walramstraße 13
1 Zimmer ini 1. Stock»nd fine
Mansarde an ruh . Person aus
gl zu vm. Näh . i. Laden. 14V

/
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AMsillchmis
Intelligent., sprachkundig., jungerMann
sucht passenden Verdienst, irgend
welcher Art. Näh. Stiftstr. 15,
Seitenb., 1. St . 3292

de«

„Wiesvadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
-nnr 10 Psg.

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eiugclausenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. M,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht._

Ein jg.Mm
s.St . alsBureaudiener, Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedauplatz 4 , Mitielb.1. Sl .r

Ein tüchtige

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar»
arbciten prompt und billigst an-

ÄNterrichMriefe für _
MJSkdMt

gefertigt. Näh. Goldgaffe 10 , ^
Friseurladen.

Offene Stellen.

Vielseitig gebildeter, sprachkun¬
diger, schreibgewandter

junger Mann
ucht Stellung irgend welcher Ait;

würde auch bessere Diener- oder
Krankenpfleger, Reisebegleiterstelle
übernehmen. Gefl. Anerbieten
sab . A. 19 a. d. Exp.  4126*

Männliche Verso « r « .

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Nathhaus
Abtheilung für Männer

Arbeit finde» :
Holzdreher
Friseur«
Glaser
Küfer. Holzarbeit
Schlosser
Monteure
Schmied
Schneider «
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Küserlehrling
Schlvsserlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchenr
Bäcker
Conditor
Buchbinder
Eisendrcher
Buchdrucker
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Kaufmann, Eomptoir,Magazin
Kellner

Mitarbeiter
jt§. Ms Kchal!(ff.

Wir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. in bester Blüthc
steh. Lebens- n. Kinder-Versichcr.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs-Gehalt von 100 Mark.
Handwerkeru. sonst Geschäftsleute
können fich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gut« Existenz gründen. Off.
unter C. B. 159 an die Exp
dr. Bl. 623

AMm "Uä
insbesondere für Aussteuer- und

Militärdienst-Versicherungen,
Stcrbekasse re. werden gegen hohe
Vergütung gesucht. Off. sub. U.
527 an den Verlag d. Blattes

Weibliche Personen.

Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Metzger
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schneider
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Schreinerlehrling
Zimmererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bnreaudiener
Hausknecht
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Einkalsirer
Hotelbursche.
Kutscherfuhrknechtabrikardeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter

AkbfitS-NllihwflS
für Krauen

im RathhauS.
UiientplTl.Stelleiimittlig
unt.Aussicht eines Damencomito's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
lvüreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbst st, Allein-,

Haus-, Kinder- u. Kücheumädch
für hier u. auSw., Putz-, Wasch
und Monatsfrauen.

E,ine Frau sucht Monatstelle
Schulgasse9, Parterre.

KeihißtS Mädchen
vomLande, zu jeder Arbeit willig,
sucht Stelle Bleichstr. 33, Hth. 1.

Ein tüchtiger 4143
Schneider

empfiehlt sich den geehrten Herren
::iir Neuanfertigung, sowie zum
Aendernu. Flicken ven Kleidungs¬
stücken in u. auß. d. Hause.. Aeuß
bist Näh. Kirchgasse 18, Biebrich

«tu Miidlhen, "Ä iu|
schlafen kann, sucht Stell. 4093

Moritzstraße8, Hth. 1. St.

faiftcn und
elthe, tetnetU .qdkbi

jedem ftreefcntnfa
eins»utherelchnete SiUjiijtu

ÜÜÜL

«Lin junger , kräftig .Mann
(Soldat gewesen) sucht Stelle

als Haiisburscheo. Pferdebursche.
Näh. u. W. 1040 durch die Exp.
ds. Bl. 4113

Junger Mann
ucht Stelle als Heizer od. sonst.

Beschäftig. Näh. 4142
Webergasse 51, Frtsp.

Weibliche Personen.

Mrs. Süiuei&triii,
>elche ihr Geschäft noch vergrwelche ihr Geschäft noch vergröß.

will, nimmt noch Kunden an
3275 Römerberg S , 1. St .r.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer oem
Haufe. Mhxres 3399

Walramstr . 32 , 2. St . l.

Stern ’«
erstes «ud ältestes

ohne den Besucheineri
rnŝ en Fachschule

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst - |
versonal aller Brancken.
Kleider - u. Kindrrkleidchen
H» werden schönu. bill. gemacht
b. Frau Braun , Albrechtstr. 35,
Hth. 3. 40951

Wäjchr *um aBafd)cn“■ lBügeln wird
angenommen gut und billig be-
sorgt Hellmundstraffe 41,
Hinterhaus 1 Tr . links.  1009 |

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenomincnu. gut des. Frau
Schütz . Walramstr. 8. 4. St.

im iSllfd) mm‘M|^ _ ^ , im Kraut
schneiden Hellmundstraße 29,
Parterre. 921 '

Tüchtige

Schurideri«
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , v.  1027

Atzlizk Süglttin
sucht Beschäftigung 3380*

Helencnstr. 12, M. l.

Statte Wicht»
sucht Beschäft. im Waschen und
Putzen, auch nimmt dass. Monat¬
stelle an. Bleichstraße 33, Hth.
' ~t 4110*

KrautschneiderMaller
wohnt 40421

Riehlstraße 8, Hth.

Zehrerirmen-
Verein

für

Nachweis von Pensionat-!,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinftraße65 , 1.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1.

E ^^ädchtN finden dauernde,^ sehr gut lohnende Beschäs,
tigung. Vlsiesbsäsnor Staniol u.
Metailkapsel-Fabrik. A Flach

Aarstraße 3.

Eine perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den hochgeehrten Damen zur Anfertigung von Costümen.
sowie Modernisirungenbei billigster Berechnung,
961 EllenbogkNgasie 13 . 2. Stock.

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein
Schristfchklkhrli»!,

SW. Schllkülerili
wünscht noch einige Kunden in
u. außer dem Hause. Näberes

Dotzheimerstraffe 17,
3284* ' Seitenb. 2. St . l.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Deorx Fla ff,
Kapsclfabrik,

669

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey, Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

^in junges Mädchen sofortgesucht. WestrttzstraffcÄT,
Eckladen, 4084*

gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

,esu
Hauschrei
acht.

eurer
3268

Karlstraße 30.

gesucht.
Taglöhne
cht. Näh. 4134*

Wrilftrch4. Varl.

Stellengesuche
Männliche Personen

IOOOOO Harmonikas
mir meiner selbsterfundenen, garantrrt unzerbreL-

, licken Sviral -CIaoiatur-Federung habe ich bereits
I feit kurzer Zeit vcrkausl. Nicki eine einzige Rekla¬

mation wegen Brechen oder Lahmwerdenmeiner
neuen Taftensederung ist >n dieser Zeit ein-

mangen. Diese Federung ist m verjchiedenen
Landern

patenttrt,
tn Deutickland unter D--R. - E. -Ds-

No. 47163 geschützt.
Ich versende
kür nur 5 Mark!

gegen Nachnahme, als besonder « §t>«
eialiliit . eine«legal, »r « oncert -Jng-
Karmonifta , mit einer herrlichenu-chb-
rigcn Orgelmusik, l!>av,a,ur »», Spiral-
srderung und adnelimliarem Rückemheil,

•?,, 10 Tasten, 4 1 breite Summen, 2 Bälle,
V, 3 Register,brillante Rickelbeichläge,offene

, . . „4 Rickel-ClaviaiurmiteinembrenenRickel-
HfÄ stab umlegt, gutem, starkem Balg mit 2

Doppelbälgen, 2Auha lier, fovttvte Balg-
WiWßko fallen mi, Tllelall-lrckenschöner, :<6 ein

Jöühc. Bervacluna und Selbstcriernschule
umsonst. rtiele» Instrument mit har¬

monischem Glocke,.spie» „ nr 3« Vts - mehr . Nur zu beziehen
durch den Erfinder ^

Hrinr . Snhr . Uenenrade i . W.
Nachweislich ältester und größter tzarmoniltaversandin

Ueuenrade.
3-. 4-. «-chörige u. S-reihige Concert -Inft , » mente z« ftannrnd

biUigr » preisen , morüder prriotiste ,» Diensten^

Ein jüngerer Gentlemen, viel¬
seitig gebildet, sprachenkundig,
perfekter Pianist, sucht Stellung
als Secretär od, Repräsen¬
tant per bald. Gefl. Anerbieten
sub. B. 1049 a. d. Exp. 4124*

Pianiit
sucht Beschäftigung. Gefl. Anträge
sub W. 1003 a. d. Exp. 4145*

Zum Schlachten
nöthige Gewürze

empfiehlt

A . II * Ij! siiies ®kohl,
15 Ellenbogengaffc 15 . 755

Icher mnsiergülti,«Wn»J
Whete »er «es»«».
deiirduiigswetstd. »es,»,»,
schinenbauesoderS. selamt.j,

riff/r küimuql.
llel> k°ndÄ

können anzueigneu, j
“süiÄöriaai

Lehrstoffs«orztlnehmen. Nach Beendigung dies
Ä die Fachprüfung

Skstültt
baues sowie vc»«eka«».p ~
DaS Studium dieser Wille»
strebsamen Techniker ei« E
bisher noch nicht geboleuli
ohne besonderen« ajwmd m4>,
ohne fel«e berufliche tfätioMI>
brechen zu müssen, sich
Nisse in überraschend leichtnMs»
eignen jü tlinnen, dem, er iü,
Innerhalb seine» Beruft» di, s
glele zu errtichiln. Wer«ichiii|
Stadium dieser Brief«Tertie
au der Hand dieses aafBraiJn
ErffthmBg planraässtg»“Lehtmittßs von Stufen i
schreitet, wird slchgedi« _
nisse auf allen Gebieten«rE
technik beew. des Mutbli
oder des Hochbaues oder lull
erwerben und unstreitiguiMt
und vorteilhaftesten Enol»«l„
Die Direktion eine» l -choil»»,,«
Nbaangöbrllsttngenuutn
Staatsbeamten ltallsiNd«,«
ährlich einen nur weuqeM
affenden Kursus einrichtenvot
simen soll, eine Wiebii-«lW>,

unseren UnterrichtibckMff
Kursu» kann der TtchMr>dl»nach Reifezeugnis.- ^

uns ein } 0 , a -p 1

aarmann

aumToacVeu und Kocht
D.r ftöfflidi». Wohlgeschmack! ,

Feiner und ausgiebiger als Banille-Schoten dabei ganzl,« l ^
nervenerregenden Bestandtheilenderselben. Jn ^ vden nervenerregenden Bestanotyenen oerielven. ^

Getränken sofort löslich, verleiht es selbst den e,nfa ^*e"f ® W :
sowie The-, Kaste-, Milch, Eaeao. Punsch ber
geschmack. Kochrccepte gratis . 5 Päckchen ,5 4-T9-. >
Päckchen 20 Pf . ; ferner _

Brmillirter Bestrenzttcker
in Streu -Büchscn ü 50 Pf . ^ ev-»m,Kai>k'

WM7° Nur echt mit Schutzmarke und
mann & Reimer . Holzminden.

Zu haben in ILiesbabeu bei:
A . Bcrling , Drogerie.
C . Mcrtz.
Julius Steffelbaner.
Heinrich Eifert.
Eduard Lvepgandt.
I . W. Weber.
Beter Quint.
Th . Heudrich.

Wilh. H. Birck.
Georg Stann ».^ , .
Daniel Fuchs , L>a°lg°II
Gcorg Mades.
Friede . Groll . Bß

Gtnelill-Dtüöi: Mu  Eli!,

Meinen verehrlichen Kunden und werther
hierdurch zur Nachricht, daß ich mein

Colonraltvaaren-, Obst-
Gemüsegeschäst

von Faulbruuncilstratze 4 Ntt- ^

Kaulbrnnnrnstraße
den 27 S. ^

verlege und findet die Eröffnung Samstag . * uföten
Durch vortheilhaste Einkäuse und grössere . .̂ en

in der Lage, sernerhin allen an mich gerichteten 's .
Weise gerecht zu werden und bitte ich, das mn , . -
Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen. Ja»»"..

Mein seitheriges Verkaufslocal blctbt lns r"w ^ ft«
in meinem Besitze. Bei mir gekaufte Maare
Haus ; auf Wunsch tägliche Nachfrage.
1051 Mit vorzügl. HochachtungMit vorzügl. Hock-»'- ' "

den r Gebart 1011'rfd
ntwotmch-. ^ heEZ
Scuineto». *?—■

Noationsdruck und Verlag: Wiesbaden
F r i e d r i ch H a n n cm a n n. V-raNlw0t->-vs ^

Für den politischen Theil und das Fcm c ^ fnI e,
Friedrich Hannemann:  für den localen a,- . - ..ui
Otto vonW

.nnetnann : für den localen ti.
hreu ; für den Jnscratenthcil:

Sämmtlich in Wiesbaden. W
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^wch in traurigen wirthschaftlichen Verhältnissen leben , eine
Miftigung und einen Verdienst zu ermöglichen , wird vorge-
filager , daß der Staat die Blinden in der Maffage unterrichten
Men solle . Es ist wohl anzunehmen , daß der bei den Blinden
lesender» zart entwickelte Tastsinn sie für die Ausübung der Massage
Icjonberä geeignet macht.

* Zahlreiche Militärkapellmeister weilen augenblicklich
j, Verlin, um der Aufführung des „Ringes der Nibelungen " im
Lpernhause mit beizuwohnen. Er ist den Militärkapellmeistern
ftngeffellt worden, zu diesem Zwecke Urlaub nach Berlin zu nehmen.
Die Reise- und Unterhaltungskosten tragen die Regimenter , der
Antritt zu den Vorstellungen ist frei. Man beabsichtigt hiermit,
dm Kapellmeistern Gelegenheit zu geben , die Musik des „ Ringes"
in llaffischer Ausführung zu hören und sie zu veranlassen, sie
mch bei ihren Kapellen einzubürgen.

* Abwendigmachen von Kunden . Eine für das Hand-
»erf wichtige Entscheidung hat das Reichsgericht dadurch getroffen,
daß ei das Abwendigmachen von Kunden durch unwahre Angaben
,lr Betrug im engeren Sinne des Strafgesetzbuchs erklärt. Ein
imbesugterEingriff in den Vermögensstand der betr. Firmen finde
ßatt, wenn man mittelst Täuschung den Kundenbestand abwendig
zu wachen suche. Bedeutsam ist hierbei der besondere Ausspruch,
daß der Nachweis eines zweifellosen Schadens nicht erforderlich ist,
fonbern daß auch der fragliche Nutzen, welcher der Firma entgangen
ist, unter Umständen ihr aber geworden wäre , geltend gemacht
»erden kann.

* Immunität gegen Influenza . Nach der „ Chem .-
Zeitung" hat Calitani -Neapel MeerDweinchen mit allmählich
«achsenden Dosen der bet 56 Gr . sterilisirten Kulturen des
JufiuenzabazilluS immunisirt ( empfänglich gemacht ) . Er ver-
«endete auch Bauchfellexsudate (Blutwaffer ), von an Influenza
berendeten Thieren und Gehirnemulsionen (milchähnliche Flüssig-
feit) von Kaninchen, welche unter der zarten Hirnhaut mit dem¬
selben zuvor sterelisirten (unfruchtbar gemachten) Produkte geimpft
»orden waren. Die Resultate waren sehr befriedigend, namentlich
bei den nach dem zweiten Verfahren behandelten Thieren ; dieselben
»iderstanden zwanzigfach tödtlichen Dosen, während nicht so bc«
handelte Thiere der Einspritzung erlagen.

— Der Juxplatz des AndreaSmarkt « wird auch in
diesem Jahre wieder eine Reihe Volksbelustigungen für Jung und
ält aufweisen. Wie wir hören, sind 19 Schau -, Schieß- und
Photographiebuden , 1 Dampfcarouffel , 1 Hippodrom , 7 andere
karouffels und 1 Seiltänzertruppe angemeldet und zugelaffen worden.

— Zum Selbstmord des Artilleristen Zetschke erfahren
im  noch, daß Z . in letzter Zeit kränklich war und erst am Samstag
mr Km Lazareth entlassen wurde , von welcher Zeit ab er ein
Mermüthiges Wesen zur Schau trug . Er war bei seinen
Aaiveraden allgemein beliebt und galt auch bei seinen Vorgesetzten
alt ein solider, ruhiger Soldat und fleißiger Arbeiter in seinem
Handwerk. Klagen über etwaige Mißhandlungen von Seiten seiner
Kameraden oder Vorgesetzten hat Zetschke niemals geführt . Danach
scheint es sich zu bestätigen , daß der Selbstmörder in geistiger Um¬
nachtung die That ausgeführt hat.

* Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl . Staatsanwaltschaft
hinter 1 . dem 28 Jahre alten Kaufmann August Julius Meyer
bim hier wegen Wechselfälschung, 2. dem 30 Jahre alten Arbeiter
»raase  aus Wolkar wegen Betrugs , 3 . dem 16 Jahre alten
Hausburschen Georg Paulus  aus Nürnberg wegen Unter-
Wagiing und 4 . dem 39 Jahre alte » Gartenaufseher Johann
Rosenstein  ans Frankfurt , geboren zu Niedersteinbach , Kreis
Enz , wegen Betrugs.
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Theater, Kimü and Wissenschaft.
— Residenztheater.  Selten hat ein so interessantes

Pkogramm stattgefunden wie das kommenden Sonntag es bietet,
»achmiltagr zu halben Preisen und zum letzten Male erscheint die
» ' fort Operette „Frau Lieutenant"  aus dem Spielplan
»ad Abends geht der lustige Schwank von Vision „Die vierte

i reension"  in Scene . Der Montag bringt eine nochmalige
ufsuhrung des interessanten Voiksstückes „Ihre  F a m i l i e" .

o » Vorbereitung befindet sich die jüngste Novität „ H e l g a ' s
vvchzeit " , welche überall glänzende Erfolge erzielte.

^ 2V i e s b a d e n , 26 . November . Am 8 . Dezember werden
ij l. Gelegenheit haben , die in den weitesten Kreisen bekannte , in
« "2" ^ iadt .wohnhafte Concertsängerin und Gesangslehrerin Frl.
, „ "u ? nitz ky  im Concertsaale bewundern zu können . Ge-

Künstlerin , welcher die günstigsten Kritiken zur Seite stehen,
wirt" " an  Tage im Casinosaale , Friedrichstraße , unter Mit-

, ll der ausgezeichneten Pianistin Frl . Henny Picard,
-tnbr unt>  des vortrefflichen , in den Musikkreisen unserer
tk»n wohlbekannten Cellovirtuosen Hrn . Q . Brückner,  ein

zu geben . DaS Arrangement derselben hat die 5 >of-
«Molienhandlung von Hch . Wolfs,  Wilhelmstraße 30 , über-
in M Bestellungen aus Billeks werden schon jetzt daselbst sowie

ä' metft U^ an ^ un 9 oon 8 » ller  u . Gecks,  Langgasse 49 , vor-

»SiiibV ^ 8 ’fdj e 3 Conservatorium.  Nach dem am
datnh ' r » ^ n t̂ag  stattfindenden großen Festconcert , in welchem
in bem'13 ? ^st ° " ale „ Acis und Galathea " aufgeführt wird , findet
Woiu t  ? ro OeH Saale des Casinos Reunion und Souper statt,
tötmen e 8 "eunde des Instituts bis Freitag Abend anmelden
hnnbii, wwohl imBureau des Conservatorinms als in der Musikalien-

des Herrn Franz Schellenberg.

jtf^ r Frankfurter Stadttheater.  Wie nunmehr sest-
worden , wird die berühmte französische Schauspielerin

frtbemi .' Allane bei ihrem einmaligen am 1 . Dezember statt-
Pay, ' " . Gastspiel im Opernhause mit , ihrer Gesellschaft das
rvstühr ? " t ' Nbiid „ F r o u - F r o u " von Melac und Halevy zur

v ung bringen . Die Preise werden erhöht sein.

^erke v "ankfurt,  25 . Nov . Einen Clavier -Abend , welcher
ssg Beethoven , Schumann , Chopin rc . bringt , veranstaltet

iw § ». [ . ^ ' benschütz  aus Wien , Mittwoch den 1 . Dezember
mittQ- «J beä  H ° ch' schen Conservatorinms . — Im dritten Nach-

, , . . " "" l der Muieums -Gesellschaft nächsten Sonntag gelaugt
E Shmphonie Nr . 1 in 0 -molI von Brahins zur Ans.

dem Gevichtssaal.
"rafkammer-Siflung vom 2 « . November.
«stv - lei . Der Taglöhner Adam K . von Wiesbaden bat

- istener September der Kuppelei schuldig gemacht . Aus Gründen
stzajsE ^ tchen . Moral gebt die Verhandlung wider ihn hinter ver»

*1 ? düren vor sich und er wird mit 3 Monaten Gesäng¬
en , würdet , auch auf die Dauer von 3 Jahren der dürger-

Sefc »f nvecf,te ^ 'r verlustig erklärt.
^ Körperverletzung . Der Bildhauer Fritz G . ,
üstHauS M . , sowie der Mechaniker Georg Mz . von

M während der Nacht des 25 . Juli , Morgens zwischen

Wiesbadener General -An zeiger.
2 und 3 Uhr , von einer FHte in Sonnenberg beimkehrend , durch
die Saalgaffe und stießen dort auf die Kutscher B . und I . , welche
ebenfalls nach einer schweren Kneiperei den heimathlicheu Penaten
zustrebten . ES sollen dabei auf Seiten der beiden Kutscher Worte
gefallen sein , welche die Drei auf sich bezogen . Diese kehrten um,
traten auf die Kutscher zu und sollen dann diese derart mit Stock-
fchlägen traktirt haben , daß B . , aus zwei Kopfwunden blutend,
niederfiel , sofort zum Zwecke der Anlegung eines Verbandes ins
städtische Krankenhaus transportirt wurde und kurze Zeit arbeits-
unfähig war . Von der Anklage der doppelt qualifizirten Körper¬
verletzung ist . schöffengerichtlich in der Folge der Mechaniker Mz.
freigesprvchen worden , G . aber verfiel dieserwegen in M . 40 und
M . in M . 5 Geldstrafe . Die Drei wollen sich lediglich ihrer Haut
gewehrt haben ; sie greifen daher das Urtheil mit der Berufung an,
um ihre Freisprechung zu erzielen ; auch von Seiten der Anklage¬
behörde jedoch ist Berufung angemeldet worden . Es bleibt nach
dem heutigen Erkenntniß bei der früheren Strafe.

Bedrohung . Einer Hausgenossin hat am 27 . Juli der
60 Jahre alte Zimmermann Wilh . Sv . von hier mit Erstechen ge.
droht . Er ist dafür in 3 Tage Gefängniß verfallen und dabei
bleibt es.

A « S der Nmgegend.
gr Delkenheim , 25 . Nov . (Pferdezuchtgenossen¬

schaft ).  Am Sonntag den 28 . d. M . Nachmittags 3 Uhr findet
dahier im Gasthaus zum „ Adler " eine Versammlung der Kreis-
Pferdezucht -Genosienschaft für den Landkreis Wiesbaden statt.
Außer Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten steht ein Vortrag
über Pferdezucht in Aussicht . Pferdezüchter und Landwirthe sind
freundlichst eingeladen.

fl Langerischwalbach , 26 . Nov . Das Gasthaus „Zum
goldenen Fäßche  n " , hier , ist zum Preise von 42,000 Mk.
an die Brauerei Lahnthal in Limburg verkauft worden.

X Homburg v . d . H . , 24. Nov. Mit jTermin 1. April
1898 soll , da das hiesige Progymnasium zum Vollgymnasinm aus
gebaut wird , eine weitere Lehrkraft angestellt werden Das Curatorium
bat nun beschlossen , eine Altphilologen als Hilfslehrer anzustellen
und 1899 die Stelle in eine Oberlehrerstelle umzuwandeln.

A Hanau , 25 . Nov . Die städtischen Körperschaften über¬
trugen die Errichtung der städtischen Elektrizitäts¬
werkes  der Firma Schuckert n . Co . in Nürnberg . Die Kosten
betragen M . 520,000 . In Anbetracht eventuell vorkommender
Erweiterung wurden M . 600,000 bewilligt . Die Bauleitung wurde
Dr . Oskar M a y in Frankfurt a . M . übertragen.

G Bingen , 25 . Nov . Die Leiche des vor vier Wochen
bei dem Unfall des Proviantschiffer ertrunkenen Heizers Bieden-
b e n d e r von hier wurde heute an der ClemenSkirche bei TrechtlingS-
hausen geländet.

6 > Diez . , 25 . Nov . Für die aus dem Kreistage ausscheidenden
Mitglieder Herren Justizrath Velde und Gg . Bauer wurden heute
hier gewählt die Herren Gust . Münch und Jak . Pfeiffer.

% Ems , 25 . Nov . Bei der heute vorgenommenen Wahl
eines KreiStagSabgeordneten für den in diefem -Jahre ordnungsmäßig
aurfcheidenden Herrn Th . Bieger wurde der Ausscheidende mit
14 Stimmen (8 erhielt Herr Stadtverordnetenvorsteber Schmitt,
1 das MagistratSmitglied Herr v . Berg ) wiedergewählt.

S Kassel , 26 . Nov . Die heutige Sitzung des Provin¬
ziallandtags  beschäftigte sich zunächst mit dem Verwaltungs¬
bericht der Heffen - Raffauischen Landwirthschaftlichen Berufsgenoffen-
schaft für 1894,95 , der ebenso wie die Rechnungen derselben An¬
stalt für 1894 , 1895 und 1896 zur Kenntniß genommen wurde.
Sodann wurde der Antrag de « Vorstandes der Alters - und In¬
validitäts -Versicherungsanstalt betr . die Unterstützung des gemein¬
nützigen Baues von Arbeiterwohnungen  berathen
und angenommen . Hierauf wurde dem Anträge der Provinzial.
Ausschusses zugestimmt , den LandeSrath Scheel zum stellvertretenden
Mitgliede des Vorstandes der Alters - und JnvaliditätsversicherungS-
Anstalt zu bestellen . Schließlich wurde eine Anzahl Neuwahlen für
den ProvinzialauSfchuß sowie sonstige Wahlen vorgenommen . Der
letzte Punkt der Tagesordnung betr . die Vorlage bezüglich der
Gleichstellung der Provinzialbeamten mit den Kgl . Staatsbeamten
wurde heute nicht zu Ende berathen . Die Vorlage wird morgen in
der Spezialberathung nochmals berathen werden . Alsdann erfolgt
der Schluß des Landtags.

X Coblenz , 24 . Nov . Eine20jährige Frauensperson
aus Lützel - Coblenz wurde seit einigen Tagen vermißt.  Vor¬
gestern wurde deren Leiche bei Urmitz gelandet . In ihren
Kleidern fand man einen Zettel mit folgenden Worten : Ich muß
mir daS Leben nehmen , um eher in den Himmel zu kvmmeu!

Handel « nd Urrlrehr
8 Limburg , 24 Nov . Roiher Weizen pro Malter Mk . 16,60,

Weißer Weizen Mk . — ,— , Korn Mk . 10,99 , Gerste Mk . 10,53,
Hafer Mk . 6 .91 , Butter 1 Kilo Mk . 2,20 , Eier 2 Stück 14 Pfg.

> Weilburg , 24 . Nov . ( Malktcr . ) Weizen M . — .— , Korn
M . 14 .66 . Gerste M . 14 .21 , Hafer M . 13 .64 , Kartoffeln M . 4 .60.

TklkMMk Md letzte KliltzriltztM.
O Berlin , 26 . Nov . Den Morgenb ' ättern zu¬

folge ist gegen den Criminalkommiffar v o n T au f ch
nunmehr die Anklage erhoben worden . Der Termin zur
Hauptverhandlung soll bereits im Dezember stattfinden.

ZL Hamburg , 26 . Nov . Der gestern von
Afrika eingetroffene Dampfer „ Wiemann " übersegelte an
der Unterelbe einen mit drei Personen besetzten Ewer.
Eine stundenlange Absuchung des Stromes blieb resultat¬
los . Alle drei Insassen sind vermu 'hlich ertrunken.

•Q. Sagan , 26 . Nov . Der Kohlenschacht
der Lohser - Werke von M a y e r u n d Co . in Kunzen-
dorf brennt.  Die Belegschaft ist zunl Theil ge ettet.
8 Dtann fehlen noch . Der Förverschacht ist verschüttet.

* Wien , 26 - Nov . Im A b g e o r d n e t e n h a a f e
soll bereits heute die neue  S ch u tz t r u p p e in Akiion
tretln . Der Präsident hat die Partei Obmänner offiziell
davon verständigt , daß die neue Geschäftsordnung schon
in Geltung sei. Infolgedessen beriethen die Obmänner der
oppositionellen Clubs über die weitere Haltung der Linken
und legten 2 Vorschläge vor , einer dahin gehend , dem Parla¬
ment gegenüber Abstinenz zu üben und zu dessen Sitzungen
nicht zu erscheinen ; der zweite an den Berathungen weiter
theilzunehmen und jede Berzewalligung mit Widerstand zu
dianiworteu . Eine Einigung konnte nicht elziell
werden . Abends berieth « , die Clubs selbst die deutsche

27 . November 1897 . Gelte 8.
. . — . . . . . ... - - . - - J  ^

Volkspartei beschloß einstimmig die Abstinenz , die Sozial¬
demokraten daaegen verbleiben im Parlament unter Fort « i
setzung des äußersten Widerstandes , die Christlich -Sozialen
und die deutsche FartschrittS -Partei haben auch nichts Be¬
stimmtes beschlossen. Die letzte Entscheidung aller Ctubs
soll heute Vormittag erfolgen.

©  Wien , 26 . Nov . Die „Arbeiter - Zeitung¬
kündigt für Montag Abend eine vqn den Sozialdemokraten
in allen Bezirken Wiens einberufene Bolksver»
s a m m l u n g an , in welcher über die Vergewaltigung
des Parlaments durch die Regierung die Arbeiter ihr
Urtheil sprechen sollen.

ZK. Wien , 26 . Nov . Ueber die geplante Par«
lamentswache  verlautet , daß dieselbe 60 Mann
stark sein und unter dem Befehl eines Offiziers stehen
solle . Dieselbe wird während der Sitzung im Parla«
mentsgebäude aber nicht im Sitzungssaal « anwesend sei«
und soll nur auf Anordnung des Präsidenten je nach
Bedarf in Aktion treten.

O Wien , 26 . Nov . Infolge de« gestrigen
Kammerbeschlusses auf Aenderung der Geschäftsordnung
l :gte der bisher der deutschen Großgrundbesitzer -Gruppe
ungehörige Ehrenfeld seine Stelle al « Schriftführer
nieder . In der katholischen Volkrpartei ist wegen der
Aenderung der Geschäftsordnung eine vollständige
Spaltung eingetreten und werden der Abgeordnete
Dipauli , sowie mehrere andere Abgeordneten au « Tirol
au « dieser Gruppe austreten und eine separate Ver¬
bindung bilden . In der heutigen Sitzung des » b«
geordnetenhauses werden sämmtliche Oppositionsparteien
energischen Protest gegen die gesetzwidrig « AenderUuz
der Geschäftsordnung erheben.

O Wien , 26 . Nov . DaS „ Neue W . Tagrbl . '
meldet aus Albanien , daß drei Bezirke in Hellem Auftuhr
seien . Es fanden bereit « mehrere Zusammenstöße statt,
welche auf beiden Seiten zahlreiche Opfer fordert » .

^ Wien , 26 . Nov . Mittag «. Zm Abgeord¬
netenhaus-  spielten sich heute wieder heftige Scenen
ab . Sofort nach Eröffnung der Sitzung p r o t e st i r t e

die Linke  gegen die neue Geschäftsordnung . Es ent«
stand ein furchtbarer Lärm , weil der Präsident die Red¬
ner der Linken nicht auSsprechen lassen wollte . Die

sozialistischen Abgeordneten stürmten darauf die
Präsidentenbühne und ohrfeigten den
Präsidenten.  Als dann die hundert Mann
starke Sicherheitswache im Saale erschien , riß sie

die sozialistischen Abgeordneten von der Präsidenten«
bühne herunter . Da sich diese das nicht gefallen ließen,
enstand ein furchtbares Chao « , das die auf der
Gallerie anwesenden Personen durch Schreien und
Pfuirufen erhöhten . Die Sitzung und der Tumult
dauern noch fort . -Ein dichter Militärkordon umgieblzjdas
Parlamentsgebäude und die Universität , da weitere Demon¬
strationen besürchtet werden.

K Paris » 26 Nov . In den Wanbelqängen der
Kammer versprach Meline die vollständige Liquidation
der D r e y f u s - S a ch e. Allem Anscheine nach ergab
die Haussuchung in der Wohnung P i c q u a r t ' s
nichts besonderes . Der Oberst wird heute Morgen sofort
nach seiner Ankunft verhört werden.

O Budapest, 26. Nov. Die hiesigen politischen
Kreise stehen ausschließlich unter dem Eindruck der
Wiener Vorgänge.  Nach der gestrigen gewaltsamen
Abänderung der Hausordnung hält man es für sicher , daß
auch das Provisorium mittelst eines partary «atarischen
Handstreichs durchgeht.

Hs Paris , 26 . Nov . Bei der Eisenbahn-
Katastrophe  bei Tor bes ist dir Zahl der Todten
größer als man ursprünglich annahm . 17 Leichen sind
bis jetzt aufgefunden und man glaubt , daß sich noch eine
größere Anzahl von Todten unter den Trümmern
befinden.

H » Petersburg , 26 . Nov . An der Pariser
Welt « usstellung  wird die Betheiligung
Rußland»  so rege sein , wie noch bei kener Aus¬
stellung . Für die Errichtung einer ruffischen Lektion
hat die Regierung 2 Millionen Rubel ausgeworfen.

Fr Constantinopel , 26 . Nov . Die Gesandten
haben beschlossen, baß die Mitgtieder der Grenz - Com¬
mission  ihre Misston 'S Thessalien fortsetzen sollen,
nachdem die deuffchen und österreichischen Mitglieder
der Commisston infolge eines Mißverständnisses Thessa¬
lien verlassen hatten.

teilte gewandte , junge Frau,
Vs - welche über freie Nachmittage
verfügt , in Hand - » . Näharbeiten
bewandert , such ! irgend weiche Be-
schäftigung in oder außer dem
Hause . Off » nt , 8 . IO08 an
die Exp . d . Bl . 4153*

HeLmundstr. 27,
Hth . 3 . St ., erh . 1 bis 2 Artea,c

gutes Logis . 1440*

Lagerplätze,
ein Acker „ Dreiweiden " , ca . 60
Ruthen , auch zur Gärttierei ge¬
eignet , nahe der Stadt , zu verp.

'Näh . bei Daniel Beckel,
Adolflraße 14 . 1066

Sin Wlklavitt
»d - c Pi ^ nino f r 70 — 80 Ml
zu kaufen gefucül . Näh . unter
£t.  K . 1004 ob« . Sei bei Exp.
d- Bl . 4158
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Tageskalender.
Freitag , d, n 26.  November 1897.

Curhan». Slbb«. 7*/, Ihr: Fünftes Cyclus-Concert.
König». Schauspiele. Abends7 Uhr: „Comteffe Guckerl.'
Residenz-Theater. Ai-nds 7 Uhr: „Die Logenbrüder."
Walhalla-Theater, .bds. 8 Uhr: Epezialitäten-Borstellung.
ReichShallen-Theat r̂. AbdS. 8 Uhr: Spezialitäten-Borstellung
Wiesbadener Kunst,äl«, Luisenstr.9. Tägl. geäff. v.9—6Uhr.
BolkSlesehalle, Echwalbacherstr. 17. AbendS von 6—9'/, Uhr

für Jedermann eöffnet.
Augufte-Victoria -Stift . Handardeitskränzchen im Nebenzimmer

de« Wahlsaales , Neuer RalhhauS , Nachmittags 3 Uhr.
CäeilienBereitt Abends8 Uhr: Letzte Elavier-Probe.
TurnVcreiN Abend« 8—10 Uhr: Riegenturnen activer Turner

und Zöglinge.
Turn -Gefellschaft . AbendS 8 —10 Uhr : Riegenturnen und Nebung

der Männerriege.
Männer-Turnverein. Abend» 8'/, Uhr: Kürturnen
Christi. Verein jungerMänner . Abds.8'/, Uhr: Borbereitung

für die Sonntagsschule und Unterhaltung.
Mäanergesang -Verein Concordia Abds. 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Neue Concordia. Abend« 9 Uhr: Probe.
Stemm- und Ring-Club „Athletta". AbendS9Uhr: Uebung.
Männer-Atlethen-Club Deutsche Eiche. Uebung.
Ring - u. Fecht-Club Germania. Abends8*/, Uhr: Uebung

Z«

Backzwecken
empfehle:

Feinstes Ungarisches
Blüthen -Mehl,

Feinst . Confekt Mehl,
Feinst . Back-Mehl,

Orangeat u. Citronat,
Mandeln , ganzu.gerieben,

do. geschältu. gerieb.,
Hastelnutzkerne,gz.u.ger.

Rosinen in versch. Qual.,
Sultaninen do. do.
Corinthen do. do.

Pouder -Raffinade,
Gemahlene Raffinade,

sowie die dazu
gehörigen Gewürze.

ü . JS. imru’ii&olif,
15 Menvogengafle 15«

Teleph on 94. _ Gegr . 185g.

n Poppen schänkelchen",
35 Röderstraste 35.

Heute Samstag:

Mehelsuppe
Morgens:

Quellfleisch.
Bringe gleichzeitig das berühmte, vielfach prämiirte Kulm-

bacher Exportbier „Reichelbrän" in empfehlende Erinnerung.
1067 Achtungsvoll

Fried . Eschbächer.
NB . Liefere da» Bier in großen und kleinen Fässern , sowie in

ganzen und halben Flaschen. D. O

Restauration Mauritius,
Heute Abend:

1064

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet Andr . Kppln.

Kall
Die Wirthschaft

Hur Malkmühlk,
ist

in Bad Schwalbach,
von Sonntag , den 88 . November er . ab

wieder eröffnet, lg®
Zur Abgabe von vorzüglichem Bier in Fässern und

Flaschen hält sich bestens empfohlen 1061
Cr . Mama.

Großer Nebenverdienst.
1*1 . m sich durch Ausnutzung seiner freien Zeit ohne besondere
KV »! Mühe einen schonen Nebenverdienst verschaffen will , der

srndi scillk Adkksse »nt . A. P . 1014 an die Ann .-Exped. Friedlich
Werth in Köln , 30 Pfg .-Marke beilegen

Röderstraße 29,
Laden, schöne abgeschl. Piansard
Wohnung , 3 Zimmer , Küche u.
Keller, an ruhige Leute aus gleich
oder später zu verm. 1049

Hermannstr. 20
eine kl. Wohnung (Hth.), bei
stehend aus 1 Zimmer , Küche und
Keller zu verm. Näh . Vorder¬
haus 1. r. 1082

Haupt- und Schlussziehung
d„ XVII. Weimar -Lotterie 11

vom2.—8. December 1897

Hauptgewinn 50,000 Mk. u.
Zur Verloosung kommen

8000 Gewinne Werth 150,000 Mark
und zwar:

Nur

Mark
Ikostet ein Loos

11 Loose — 10 Mk.
28 Loose — 25 Mk.

1 Gewinn Werth
l » n
1 ..
1 „ »
1 M I*
2 Gewinne Werth je
5
5

10
20

200
2000
5000

753 Gewinne im Gesammtwerthe von

n
n
w
H

»»

»
. V
»»
w
>5

50 .000 Mark
10 .000  „

5 .000 „
2 .000
1000

500
300
200
lOO

50
20
10

5

*
V)
»

— 50,000 Mark
-- - 10,000  „
= 5,000 ,
= 2 0 )0 B
-- - 1,000 „
— 1,000  „
= 1,500 „
= = 1,000  „
= 1,000  „
- - - 1,000 ..
= 4,000 ..
= 20,000  „
- - 25, <00 „

27,500 r
8000 Gewinne Werth 150,000 Mark

Preis des Looses1 Mk.
Porto und Gewinnliste 20 Pfg.

Loose werden — so lange der Vorrath reicht — versandt durch:
F . de Fallois,

1068 Hauptagentur , Langgasse 10 .

Bäckerei,
Schwalbachersiraße 51, auf gleich
zu verm. 1065

Daniel Berkel , Adolfr . 14.

Maurer
gesucht. Näb . 4134*

Weilst,-. 4 . Part

Ein ganzer

Stamm tarieuuigcl
billig zu verk. 4149

Näh . Steingasse 12. 2.

Oramenstr. 21,
Scitenb . I , möb. Zimmer mit r
^ohnê ostmvernn 10

Echte 4159

(Roller ) billig zu verkaufen.
Dotzheim, Wicsbadencrsir . 29, H.

Gultr Plkttofen
ivegen Beränder . bill. zu verk.
4160 * Marktstr . 11, 2. l.

Coursblatt des Wiesbadener GeierätAnzeigers vom 2V. November
(Besonderer Telephon » reap. Depeschendienst des „ Wiesbadener General - Anzeigen“

staatspapiur «.
A . Reiohsanleibe .
3V, do. . .
3 . do.
4 . Preuss. Conso's
8*/, do.
3 . da,
b ' /« Griechen
ö'7„ Itel , Rente . . .
4°/0Oest . Gold -Rente .
*’/» „ Silber -Rente .
( >/, l’ortug , Staacsanl.
4’/s dov Tabakssl.

, äussere Anl.
Rum . t.  1881/88 .
do. t,  1890 . .

Russ. Consols ,
Serb , Tabakanl . .
„ Lt .B.(Nisch -Pir .)
. St .-R.- B. H.-Obl.
Span , äueaere Anl.

5®/« TUrk Fond - .
5°/, da . Zoll- ,

102,85
102,75
97,05

102,75
102,90
97,40
32.20
93.70

104,10
86,60
31.6p
9 t,—
21.30

100,40
91.70

104.20

1% do.

0060
95.« ,
99,50

4°/0 Ungar . Gold -Rente 103,60
1‘/s

t ' /,

1889, Rb. « v
. , Shb , . „

Argentinier 1887
, innere 1888
, äussere . .

4°/ö Unif . Rgypter .
3*/, Priv , . •
g§'„ Mexicaner äussere
5u/0 do E.-B (Teh .)
3*/„ do. cons inn . 8t.

Stadt -Obligationen.
4°l° abg. Wiesbadener 100,50
*°/0 1887 do 101.30

do. y. 1896 10150

10 4 >
86  70
74, 0
60.-
60.70

107 .70
108 .80

98.60
>8,30
23 20

Lissabon
", Rom Ill/Vll

63 .60
9 *,40

Bank-Actlen.
Deutsche Reichsbank .
Frankf . Bank ,
Deutsche Eff.- W.-Bank
Ilentecho Vereins - »
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred .-B.

160,50
186 , -
115 30
119,60
132 40
115 50

Nationalb . k. Peutechl . 146,50
Pfälzische , »
Rhein , öredit - ,

, Hypoth .- ,
Württemb . Verbk . .
Oest . Oreditbank

Bergwerks -Actlen.
Boehmn . Bergb .-Gussst . 196 80

160,70
138 30
17230
149,—
299,25

286,50

185 10
187,80
201 ,—
140 .10
190,70
194.50

Concordia
Dortmund Umon -Pr.
Gelsenkirchener . .
Havpener . . ,
Hibernia . . . .
Kallw , Asobersleben

do, Westeragel»
Rieback , Mimten ,
Ver . Kön. und Lanrab , 174 20
Oesterr . Alp. Montan lll, 8ü

Industrie -Actian.
Allgem . Elektr .-Ges, . 188. - -
Anglo -Cont -Guano . 276 60
Bad , Anilin .- u. Soda 73 00
Brauerei Bindsag ,

, z. Rssighaus
, z. Storch (Speier)

Cementw . Heidelnerg'
Frankf , Trambahn .
La Velooe Vorz .-Act . 252,50

do. Stamm -Act. 91,10
Brauerei Riehe (Kiel ) 37,—
Bielefelder Masohr. . 179,—
Cham . Fabr . Gricshei » 283 , 0

Qoldenberg 108,-

469A0
127,50
76-

111 ,-
175,30

Weiler 281,-

D. Gold u. » ilb.-äon . . 246 70
Farbwerke Höchst . 408 .80
Glasind . Siemens . . 200,22
Intern . Bauges . Pr .-Äot 202 —

, „ 8 t.- 0 197,—
, Blektr .-Ges . Wien 138 —

Nordd . Lloyd . . . 103,40
Verein d. Oelfabriken 103,50
Zellstoff , Waldhof , 247 50

£isBnbahn «Aetien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,70
Ptälz . . . . . . . 2 9 .80
Das . ßodenbaeh
Staatsbahn . , .
Lombarden , , ,
Nordwestb , . . ,
Elbthal . . . .
Jnra -Slmplon . .
Gotthardhahn , ,
Sohweieer Nord -Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer

Merid (Adr . Netr .) 136 10
. . 54.50

65,50
214,-

79,75
>09 50
224 .50

84,80
147 50
105 30
187,90

97 50

112,20
\festsicilianer
sub Prince Henry
Eisenbahn-Obllgatlonan.

4°/0 Hess . Lndwigsb . . 99.90
4»/0do.v.8U3 1/,i 01 .40) 99 70
4°/o Ptälz .Nordb . Ldw.

Bes . u. Maxuabn . 101,70
4°/, Biisahethb.steuerf, 102,40n do steuerpfl . 99. 10
4»/, Kasch Odb .-Gold 101,30
4«/. do. Silber 84,60
5°/# Oest . Nordwestb . 1 (4.60

n.
5°/.
4°/.
5»/.
VI,

8üdb. (Lomb.) Iu7,50
do.

,  Staatebahn
Oest . Staatsbabn

. do. 1 VIIL» da. IX.

76.30
111,50
I03 . iÜ
96. -
»4. -

S' i,  Oest Oe löse . • ’-’i.
3% . do. (Eg.-Mn) 9*
ri,  Prag Duxer in S
5°/. Rudolfbahn • • ®‘70
4°/0 Gar . Ital . B.-B., •
4°/„ Mittalroeerb . «tkr.
4°/0 SioiLE.-B*tUr. ■ %
3°/e Meridionaa , • 1 " W
B°/0 Lirorneser . . •
4°), Kursk , Kiew . • • L /53
4°/, Warschau , ^ ‘« ®r 9̂
M . Anatol . E - B.-Obl. W*

^ ^ «86 W5°(„ Oeste de Mi»*» ■ ^ '50
2Vs Port “«. B.-B.J886 V> 0
4»/, do. 400er 1889 » w
3°/0 Salonique Monas ^
3°/, do. Const.*Jont< “ 1

Pfandbrief®
3' /. °,. D . 6 r.-6 rod.-Lb-

Gotha IW »Äi 102,80
4»/, do.

*% Fft -F* Bic 'ä ioi«

4»/, do. 14.UKDS.*- “-
4»/. Fit . H .-0r <'

(verl . a. IM
4•/, Mein. Hypoth .-3 »’ oJl a

funkandb . n- 19007
S' I,  Nass . Landest -« ^
31|, do. Lit .F.G.H.b,U l0 )#--
S' I,  do M.-N. • x* .0380

>< * £■ ? . !L x ! t
W,  Fr . Ctr .-Cr. • ■ *

Rh . Hypoth .-B&̂ l03,-fl
de. do.
Wd.Bd.-Cr,-An»t ^

r. 1. unkdb . b- j»0* 0#
do.

i 'u
3*.',
4°/

L
4°/o

8ert
do.

4500 !Mark
werden gegen gerichtliche Sich" '
heit aus 1. Hypothek (Land) z"°>
15. Dezember 1897 gesucht

Offert , unter W.  1005 * |
die Exp. d. Bl. 4156*
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Anfrage!
Billiger als sonst

kauft man I» Qualitäten

AAAA Kronen-
Nuss-Extrakt

Die Maurer und sonst bei den Erweiterungs¬
bauten in der hiesigen Schlachthaus-Anlage be¬
schäftigten Arbeiter, fragen hierdurch bei der städt.
Bauleitung höflichst an, warum uns das Betreten
der Restauration im städtischen Schlachthause ver¬
boten wird. Es ist uns nicht verständlich, daß
wir Arbeiter gerade von der Stadtverwaltung
gezwungen werden, unser Hrod und zwar bei
jetziger Jahreszeit im Freien verzehren zu müssen
auch uns nicht gestattet wird, Mittags einen
Mer Suppe in der am Nächstliegenden Schlacht
tzmswirthschast zu essen. 4141

Unterschichtu.Stiefel
im

Pfälzer Schuhlager,
20 Michelsberg 20.

M,
Haarfarbe

in blond,braun,
schwarz,

garantirt
u . tadel-

los färbend.
Amtliche Atteste über die Un¬
schädlichleit liegen bei. M . 1.50,
3.— u. 4.—. Franz Kuh « ,
Kronenparf ., Nürnberg . Hier
>u haben bei : L . Schild , Drog .,
äonggaffc3, E . Möbus , Drog .,
Taunnsstr . 25 u . OttoSiebert,
Drog ., vis -ü-yis d. Ratbb . 258b

Die Arbeiter
am Schlachthausbau.

Aufforderung.
dir an den Versicherungs-

)
>
>
>

Ebenso lange und halblange Arbeiter-Schaftenstiefel,
Arbeiterschuhe, Herren-Schnür- und Zugstiefel, Damen-Knopf-,
Schnür- und Zugstiefel, von letzteren eine Parthie feiner
Kidstrefel, die bedeutend unter dem Preise abgegeben
werden, zurückgesetzt, sowie alle Arten Kinderstiefel in größter
Auswahl.
I» Kalbleder Herren-Zugstiefel aus einem Stück,

Handarbeit, per Paar M. 12.50.

Pfälzer ücimtilager
J. Corvers,

SO Michelsberg SO
929 yis -h-vis dem Königlichen Polizei Revier.

^ür Kufteude
beweisen über 10OO

Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

Kaiser'»Kr«--
Camnklle»

ll! Alle diejenigen,
beamten
I lbvoäor AÄUvr m Miradade«
noch Forderungen haben oder sonst von ihm geschädigt
Wm, werden ersucht ihre Adressen der Expedition
M Zeitung unter „Wiesbaden 124 " aufzu-

-!bm.  776b

(wohlschmeckende BoubouS)
icher und schnell wirkend bei
Huste « , HeiserkeitLKa-
tarrhe u. Verschleimung . !
Größte Specialität Deutsch¬
lands , Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pack. 25 Pf.

Niederlage bei Louis
Schild , Drogerie, u. Otto
Siebert , Apotheker, Wies¬
baden. 722b

Kestaumtion Zum, welken Lamm,
12 Marktstrasse 12.

Morgen Samstag:
4155*

Metzelsuppe.
Wiesbadener

Morgens : Quellfleisch , Bratwurst , Schweinepfeffer
mit Kraut , wozu freundlichst einladet Wilhelm Wagner.

ieamten-Derem. Samstag Abend:

Montag, den 0. Dezember er., Abends
»Uhr, m der Turnhalle, Wellritzstrasse 41:

«lugeronfmtf. Sauptoetfammluag.
ä  Metzelsuppe

Frisch eingetroffen:
Kerlim Rollmöpse mit Smken-Sinlageu

^ ä fctM  6 Pfg ., ^
Kieler Bückinge

4 Stück 6 Pfg.
Cansurrchallr Hallnstraste 45

Ganz vorz,, rat, erz. Rheinweine,
darunter Geieenheimer u. Laubenheimer — spottbillig dureh
Grossabschlüsse — zu 38 , 40 u. 50 Mark p . 100 Liter,
m Fässern v . 50 Ltr ., ab Keller Geisenheim u . Winkel,
J . ILwporte , Wiesbaden , Wein -Import u. Export . 693

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Schriftführers;
2. Abändrrung der Satzungen;
3. Festsetzung des Voranschlags für 1898:
4. Sonstiges.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
L _ D-r « °rft-»>°.

wozu höflichst einladet 4149*
Larl Ijn8lin 6, Malramlkraße 3.

Männer-
Tesangverein „Cäcilia“.

air ^ _ Sonntag , den 28 . er . :

Ausflug «ach Rambach
> lobet die Gesammtmitgiiedschaft, sowie Freunde
^ mer der Verein« döst. ei». Der Vorstand.

Thüringer Hof.
^kked.  Schwalbacher- «. Dotzheimerstrasse.

Heute Samstag:

Metzelsappe.
Morgens Wellfleisch, extra Wurstverkauf nebenan im
Laden. 4152*

J. Keutmann.

Zum Kaiser Wilhelm,
54 Hellmundstrasse 54.

Samstag Abend:

HestaurationZOF Rite jfllllSt Metzelsuppe.
Kitestell

21 Albrechtstrasse 21
Heut « Abend : Bratwurst mit Kraut , 4156*

j wozu freundlichst einlahet  j *- Fürst.

Restauration Zur Rheinlust,
Albrechtftrasse. 1059*

firutr Snmflng}kn): Uetzellnplie.
Morgens ; Quellfleisch . Bratwurst mit « pant,

hierzu ladet freundlichst ein_J » . Wwe

w : aes neuen Juanagencnts . v
ab i ^ Bsispiele anderer Grossstädte folgend , kostet C
“ * Oktober d . J . bei - - ™

ff ‘ ä- aseebier
^ Hauerei „Zum Bierstadter Felsenkeller“

Per  Schoppen 4 j10  und 5 |1n (nach Wunsch ) £10

IO
Bouillon, Passe 10 Ff , belegtes Brod

lVnS, P, #i9thete ^5Pf ., halbe 10 Pf ., Portion
MB,öd Iwi oder Schweizerkäse mit Butter
s. 1 Uhr v warme  Speisen zum Selbstkostenpreis ♦
i 6'®6 ac"ts‘ Oiv. Schnaps und Cognac 5 Pf . V

Oe per */, Schoppen von 15 Pf an. Jßj
_ Achtungsvoll n. Schmidt Wwe . K

Samstag ' ]

3ur Kömgstiulle,

iet beste Saaitätsweiu ist Apotheker» « »er ', „ rothe
goldener " 371b

Malaga-Trauben-Wein
^/w 'sch untersucht und von hervorragenden Aerzten besten« em-
pfoblen für schwächliche Kinder , Frau «« , Reconvalescenteu.
alt « Leute re., auch köstlicher Deffertwei « . Preis per )'/.
c >rg.-Fl . M . 2 2̂0 , per -/. AM . 1. 20 Zu habeu*n» r i»»fa» ^ 'Apotheken. In Wiesbaden in br . L»dV« Hofapotheke.

Prima Pferdefleisch
empfiehlt

M. Breite,
4151* 80 Hochstätte 50,

X
Schutz-

Wenn Sie gern

5ää
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erziele»
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück¬
lich verlangen:

Schrauth ’»

Waschpulver
gemahlene SalmiakTerpeutiuseife

8vhutrmsrlc« kvigmannsralotivn.

«arantdck mefchlldlkch.

Unftreitig hi  Beste für Saf je 11. HmM.
24b V* Pfuud -Packet 15 Pfg.

Aeberall;n haben.

1053

8 Faulbrunnenftrasse 8.
Heute Samstag

Abend:

Metzelsuppe
Andreas Jeuck.

Metzels,,pp
R. Apel,

Gemeindebadgäßchen 6.

Maucrgaffe AlheMtfcher Neugaffe.
Morgen Samstag:

Metzelsnppe
wozu ergebenst einladet
4150* Heinrich Krekel.

Slyübwaaren-Ausverlanf
zu Eiukaufrvreisen , keine BersteigerungSwaareKölsch . Grabenftr.6.

715

Jür Sihulimachcrbeüarfsartikel
"® S * billigste

bei:
Quirin Xlexnmes,

Specialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel,
12  L»rscharaden 12. 911
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Pak - «. Scheuer-Artikel
« .. . c_ a#/. ? •ck. ... ö  m oa  Of» Pn Sn W. utth hofier.Schmutz, und Abseifbürsten zu 8. 10, 20. 25. 30. 50 Pf. und höher.

ö ?.rÄ \ \ Ä iiÄWfÄftva « *- «.. ---E «m**- ...
MWL £ ».ä ‘'S }frfiÄa3W £ W& lf «»** r
Fntzmatte» zu 25 30, 50, 75 Pf., 1.- . 1.20, 1.50, 2.- Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürste» zu 15, 25. 35, 50, 75 Pf. und höher. ^ ^
«lkiderbürsteu zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1— brS6.— Mk., große Auswahl.

Ferner alle

Pflanzen* ,
ronde und ovale
WascMtten,

Eimer
Zier,
Breien,
sowie

* alle Küfer-Waaren
in größter Auswahl billigst.

Uenanfertts ««- . Reparaturen
2678

Korb-, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürste«, Waschböcke re.

empfiehlt billigst

Michelsbcr» 7. KtftPl WlljlcSl . Eck- G-m-ind-badgStzch-n.

Lmlem-
Teppiche, Läufer und Vorlagen

Wachstuch *»
Betteinlagen , Gnmmidetken

zu bekannt billigen Preisen.

Hermann Stenzei , wettichM«»,. ME . 2« (Drei Köche).

Soxmtag , 28  Nov ., morgens 117aUar,
im Saale der „Loge Plato “:

91

Im Schuhwaaren-Lager
von

Wilhelm Piltz,
Webergasse 37 ui Kirchgasfe 13

werden von jetzt bis

Weihnachten

sämmtliche Schnhwaarcn
zu fabelhaft billige » Preisen verkauft

Koste und praktische Weihnachts-Geschenke.
Bitte meine Schaufenster zu beachten

Wilhelm Pütz
Webergaffe 37 Kirchgaffe 13.

33

Erste

Kammermusik=Mathtes
veranstaltet von den Herren Musikdirektor Zerlett (Piancr
forte ), Concertmeister Alfred Hess (Violine)u.Friedrich
Hess (Violoncello), unter Mitwirkung der Concertsängee»

Frau Rosalle Kerlett -Öltenius.
PROGRAMM.

Trio, Es-dur . Beethoven.
Frauenlieben nnd Leben, Gesänge Schuhmann,
Trio, B-dur . Schubert.

Preise der Plätze : Reservirte k 4 Mk.. nichtreaerviiti
ä 2,50 Mk., im anschliessenden Saal 1.50 Mk. _ ^ 1

Abonnements für alle Aufführungen : Reservirte 7.50HL
nichtreservirte 4.50 Mk.

Verkaufsstellen : Wagner , Markt ; Schellenberg, Burgstr.,
Staadt , Bahnhofstr . ; Feiler & Gecks , Langgasse, sowie“
der Kasse.

Wir haben emeuW
solideru.gediegener^
Anzüge für

Luadvll

1ISI1 voll96is
14

jim AmnNllf1*1
«klchm wir j»

enorm billi-r»
Preisen

Ksnkmönnlscher
Anstalt für Stellenvermittiuns

Verein Wiesbaden
Kaufmännisch« Fortbildungsschule

Samstag , den 27 . November er., Abends
8Vz Uhr , in den oberen Sälen des „Casino “ ,
Friedrichstraße 22:

MellltullteiMttllllg
mit Hall.

Balldirigent: Herr Fritz Heidecker.
Der Vorstand.

Die Einladungen sind streng personell gültig
und kann der Eintritt nur gegen Borzeignng
der Einladungskarte erfolgen. 1043

Verlegte meinen Wohnsitz von Barmen nach
WIESBADEN , Friedrichstrasse 16.

Dr . Jul . Müller,
Specialarzt für Hautkrankheiten, Harn- und

Blasenleiden.
Sprechstunden 9—123 —4.  Sonntags 9—12, 988

ddgkdk».
Gebrüder Säs *i

am Kranzplatz.

Iheater decorationenT!_ .in künstlerischer Ausführung zu miissigen Preisen
Garantie für gediegene , erste Arbeiten und langjährige
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und ycmaSte

Entwürfe auf Wunsch.
Otto Müller,

Atelier für Theatermalerei und Bühnenbau
625b <«odcs >»erg » . Ith

Offerire:
Frisch geschoM

schwere
Ha § «

4 Mk . 3 50 , jt
^^WHasenbraten ä M. 3 . > oU *3

Lagerplätze

rucken und Keule » anern ^
Jac, Häfner, Delasp E
Rct:cnb mu6rrucS'(lirautl[=n.foliflcJf®itr*

sind abzngeben
Dotzheimerstras;e 5 ».

1042
72 kauft man reell und anerkannt

Ferd, Mackeldey,M
Bitte Preise zu verlauaen»

^Rokationsdrück und BUlaq̂ ^ iTTTiTöTirev - cvTa g 8 a n iü l t.' lfvt edric !, Han n eman n. "« eraMwerE ^ daknon: ss-ür den p°^ ^ -̂ THe,l und oa» *8*#
Chef-Redakieur- Fr i e bv t cfi ft e nnemann; für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto ton Seiten:  fut bin 3nfcrat(nt«nl. I B. . Ludw. ^ . r l h.
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